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beteiligung.st, die Fachstelle für Kinder-, Jugend- und BürgerInnenbeteiligung ist ein gemeinnütziger und überparteilicher Verein. 
beteiligung.st fördert und unterstützt die Entwicklung von Beteiligungsmodellen für Kinder, Jugendliche und erwachsene Bürger:innen. 
Wir setzen uns für das Recht auf Mitbestimmung ein und entwickeln gemeinsam unter der Einhaltung von Qualitätskriterien passende 
Rahmenbedingungen für eine Kultur des Mitredens, Mitmachens und Mitbestimmens.  
beteiligung.st bietet im Bereich der Politischen Bildung projektspezifische Angebote wie beispielsweise Mitmischen im Landhaus, 
Mitmischen auf Gemeindeebene und das Planspiel Demokratie-Bausteine an. 

Bei Interesse an weiteren Informationen zum Projekt und sonstigen Angeboten der Organisationen können Sie uns gerne unter 
office@landentwicklung-steiermark.at bzw. office@beteiligung.st kontaktieren.
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Jugendlandtag Steiermark 2023 
Dein Standpunkt zählt. 

Bericht zum Jugendlandtag Steiermark 2023 

Der gemeinnützige Verein Landentwicklung Steiermark setzt sich seit über 25 Jahren für die nachhaltige Entwicklung in den steirischen 
Gemeinden und Regionen ein. Bei jeder Strategieentwicklung, jedem Projekt, jedem Veränderungsprozess wird dabei auf Beteiligung 
gebaut. Die Landentwicklung Steiermark übersetzt die in der Agenda 2030 festgelegten Ziele in greifbare Maßnahmen. Ob Kindergemein-
deräte, Jugendbeteiligungsprozesse oder die Organisation generationsübergreifender Nachbarschaftshilfe: Wir fördern und entwickeln 
moderne Modelle für ein kooperatives Miteinander in der Gesellschaft. Die bedarfsorientierte Arbeit steht im Mittelpunkt, da jeder Prozess 
individuell ist.
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Mag.a Dr.in Juliane Bogner-Strauß 
Landesrätin für Gesundheit, Pflege, Sport und Gesellschaft

Der Jugendlandtag ist weit mehr als ein offenes Ohr der Politik für 
die Anliegen von Jugendlichen.  

Es ist, wie die Jugend selbst, eine Auseinandersetzung mit der 
Gesellschaft und Baustein für die zukünftige Gesellschaft. 

In welcher Gesellschaft wollen wir leben? 
Was brauchen wir dazu? 

Und was können wir dazu tun? 

Politik ist nämlich nicht eine einseitige Artikulation von Wünschen, 
sondern auch immer Verpflichtung einen Beitrag zu leisten. 

Ich bin stolz auf jede und jeden der steirischen Jugendlichen, die 
sich im Jugendlandtag eingebracht haben. 

Eine Forderung – die Bindung von Jungmediziner:innen durch 
Stipendien – wurde bereits umgesetzt. Es zeigt, dass Politik noch 

besser mit den Jugendlichen kommunizieren muss. Denn sie 
sind es letztlich, die unsere Zukunft gestalten, als Gesellschaft, 

als Land Steiermark, das frei und zukunftsfroh sich allen 
Herausforderungen stellt. Ich danke für diese Zukunftsträgerschaft, 

für Euren Beitrag, 

Eure Jugendlandesrätin,

Juliane Bogner-Strauß

VORWORT

Manuela Khom
Landtagspräsidentin Landtag Steiermark

Um eine Demokratie immer wieder aufs Neue mit Leben zu 
befüllen, ist es wichtig, Jugendlichen die Möglichkeit zu geben, 

selbst mitsprechen und mitgestalten zu können. Und das an jenem 
Ort, an dem die Landespolitik auch tatsächlich stattfindet – im 

Landtag Steiermark. 

Beim Jugendlandtag können sie mit Politiker:innen in  
direkten Kontakt kommen und dabei Themenfelder aufzeigen, die 
ihnen besonders am Herzen liegen. Der Jugendlandtag 2023 hat 
gezeigt, dass unsere Jugend klare Vorstellungen hat, wie Dinge 

aussehen könnten und wo es ihrer Meinung nach Veränderungen 
braucht. 

Es freut mich sehr, dass so viele junge Menschen am 
Jugendlandtag mitgearbeitet haben, sich aktiv und engagiert 

eingebracht haben und wichtige Themen der Jugend von heute 
in den Fokus gerückt haben. Darüber hinaus freut mich als 

Landtagspräsidentin auch die parteiübergreifende Unterstützung 
aller Landtagsfraktionen, damit der Jugendlandtag 2023 ganz im 

Zeichen eines konstruktiven Miteinanders für unsere steirische 
Jugend stehen kann.

Erste Landtagspräsidentin,

Manuela Khom
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AUSGANGSSITUATION
Das politische Gewicht zwischen den Altersgruppen verschiebt sich 
zunehmend zugunsten der Älteren: Die Zahl der älteren Wahlberech-
tigten nimmt stetig zu, die der jungen Wähler:innen nimmt tendenziell 
ab – Themen, Probleme und Anliegen der vergleichsweise wenigen 
jungen Wähler:innen riskieren damit zunehmend an Gewicht zu ver-
lieren. Vor diesem Hintergrund entschied der Steirische Landtag, in 
sein Programm und seine Aktivitäten gezielt die Jugend einzube-
ziehen und den Anliegen der Jugendlichen entsprechend Raum und 
Gehör zu verschaffen. Um dies zu erreichen, wurde am 13. Dezem-
ber 2022 einstimmig beschlossen, den Jugendlandtag umzusetzen. 
Mit der Organisation und Durchführung wurden beteiligung.st – die 
Fachstelle für Kinder-, Jugend-, und BürgerInnenbeteiligung und die 
Landentwicklung Steiermark betraut. 

Kinder und Jugendliche sind ein Teil des Gemeinwesens und haben 
daher ein selbstverständliches Recht darauf, ihre Meinung zu allen 
Themen, die sie und ihre Lebenswelt(en) betreffen, zu äußern. Eben-
so haben sie ein Recht darauf, dass ihre Stimmen gehört werden. 
Mitsprache und Beteiligung sind als Grundrechte von Kindern und Ju-
gendlichen zu verstehen. Es geht darum, Jugendliche auch jenseits 
des bloßen „Beteiligt-Werdens“ darin zu unterstützen, ihre Fähigkei-
ten zur Selbstorganisation und Selbstbestimmung zu stärken. Der 
Steirische Landtag wollte mit dem Jugendlandtag jungen steirischen 
Frauen und Männern zwischen 16 und 20 Jahren mit jedwedem Bil-
dungshintergrund diese Chance geben.  

ZIELSETZUNGEN 

Folgende grundlegende Ziele verfolgt das Projekt Jugendlandtag  
Steiermark: 

1. Einbindung, Beteiligung und Partizipation junger Menschen fördern 
2. Stabile Rahmenbedingungen für Beteiligung schaffen 
3.  (Landes-)politisches Knowhow vermitteln 
4.  Demokratiekompetenz entwickeln 

JUGENDLANDTAG: ABLAUF

5.  Empowerment fördern und Jugendliche stärken, ihre Anliegen 
einzubringen (auch wenn dies in demokratischen Prozessen nicht 
immer den gewünschten Erfolg haben muss)

6.  Verantwortungsbewusstsein für politische und gesellschaftliche 
Prozesse vermitteln 

EMPOWERMENT 

Beim Jugendlandtag erhalten die Jugendlichen die Möglich-
keit, in politische Aktion zu kommen und ihre Anliegen sowie Ide-
en an die Mitglieder der Steirischen Landesregierung und des 
Landtags Steiermark heranzutragen; sich also Gehör zu ver-
schaffen. Umgekehrt bekommen die Landespolitiker:innen die 
Chance, die jungen Akteur:innen kennenzulernen und mehr 
über ihre Lebenswelten und Bedürfnisse zu erfahren und sich  
auszutauschen.  

Die Schaffung realer Erfahrungsräume für Partizipation und Selbst-
wirksamkeit ist für die politische Sozialisation junger Menschen 
von großer Bedeutung: Die Jugendlichen lernen, das sonst eher 
vage vorhandene Verständnis parlamentarischer Entscheidungs-
prozesse sozusagen „von innen heraus“ am Ort des Geschehens 
auf eine sehr persönliche Art kennen. Dadurch erschließt sich 
den Jugendlichen der oft eher abstrakt verstandene Begriff der  
Demokratie.  

Jugendliche bekommen die Gelegenheit, sich in Eigenaktivität zu 
üben und ihr Selbstvertrauen zu stärken, indem sie ihre Bedürfnisse 
zu artikulieren lernen und ihre Thesen selbst dem Landtag vorbrin-
gen. Politische Zuständigkeiten der eingebrachten Themenfelder 
werden geklärt (Gemeinde-, Landes-, Bundes- oder Europaebene). 
Gleichzeitig erfahren sie auch, dass die verschiedenen politischen 
Ebenen miteinander verknüpft sind – eine politische Ebene schließt 
die andere nicht aus, vielmehr ist sie als ein Teil des ganzen Systems 
zu verstehen. 

Von Seiten der Landespolitik gibt es das politische Bekenntnis, die 
von den Jugendlichen im Jugendlandtag eingebrachten Inhalte als 
Bericht in den Landtag einzubringen und somit den Steirischen Land-
tag über die Ergebnisse zu informieren.

Das Projekt endet nicht mit dem Jugendlandtag in der Land-
stube – vielmehr wird mit dem Gesamtprojekt ein Prozess in Gang 
gesetzt, der die Jugendanliegen in die Landespolitik bewusst einflie-
ßen lassen kann. Die Jugendlichen bleiben über den weiteren Verlauf 
informiert. 

beteiligung.st und die Landentwicklung Steiermark nehmen hierfür 
eine vermittelnde Rolle ein und geben Inhalte an Jugendliche 
via Soziale Medien und der Website jugendlandtag-steiermark.at 

prompt weiter. Jugendlichen ist es somit möglich, die Fort- 
schritte niederschwellig mitzuverfolgen und diese zu kommentieren.
Der Jugendlandtag versteht sich als Chance für demokratische Wei-
terentwicklung, die Jugendlichen erweitern ihre persönlichen, sozialen 
wie auch fachlichen Fähigkeiten und Fertigkeiten. So haben die Ju-
gendlichen die Möglichkeit, sich aktiv ins landespolitische Geschehen 
einzubringen. Dabei geht es nicht nur um das persönliche Engagement 
jeder einzelnen Person, sondern auch um die Förderung eines gemein-
samen Dialogs, damit Zusammenhalt und gegenseitiges Verständnis 
zwischen Politik und Jugend gefördert werden. Zudem stärkt der Ein-
bezug von Jugendlichen in politische Entscheidungsprozesse nicht 
nur den Zusammenhalt; durch den Dialog wird die Integration erhöht, 
Fehlplanungen werden vorgebeugt und zugleich wird eine wesentliche 
Basis für eine gemeinschaftliche Gesellschaft geschaffen.

13. Dezember 2022
Einstimmiger 

Landtagsbeschluss

Aussendungen 
der Folder und Plakate

Laufende Öffentlichkeitsarbeit

Februar - März 2023
13 Jugendtreffen

15. März 2023
Online-Thementisch

30. März 2023
Vorbereitungstag Graz

5. Juni 2023
Reflexionstreffen

Herbst 2023
Die Anträge werden als Bericht 

in den Landtag eingebracht

31. März 2023
Jugendlandtag



8  9

KOMMUNIKATION UND 
BEWERBUNG 

ZIELGRUPPE 

Die Chance auf eine Beteiligung am Jugendlandtag war grundsätzlich 
allen steirischen Jugendlichen zwischen 16 und 20 Jahren gegeben. 
Es wurde bei der Bewerbung des Jugendlandtags insbesondere da-
rauf geachtet, dass der Bildungshintergrund der Teilnehmer:innen 
der tatsächlichen Verteilung innerhalb der Steiermark entspricht und 
eine Gleichverteilung zwischen den Geschlechtern erreicht wird. Zu-
dem war es wichtig, Jugendliche aus allen Teilen der Steiermark zu 
erreichen. 

Als Sekundärziel sollte die restliche steirische Bevölkerung über 
das Projekt grob informiert werden. Hier konnten insbesondere die 
Leser:innen von verschiedenen Regional- und Tageszeitungen er-
reicht werden. 

KOMMUNIKATIONSKANÄLE 

Um die Zielgruppe zu erreichen, wurden möglichst viele unterschied-
liche Kommunikationskanäle verwendet. Von Plakaten und Foldern 
über Mails, Webseiten, Facebook und Pressearbeit bis hin zu persön-
lichen Gesprächen wurden die Möglichkeiten voll ausgeschöpft. 

JUGENDTREFFEN 
Ein besonderes Anliegen in Bezug auf den Jugendlandtag war es, 
Jugendlichen aus der gesamten Steiermark eine Teilnahme zu 
ermöglichen.  Unabhängig von sozialer und geografischer Herkunft, von 
Geschlecht oder Bildung sollte der Jugendlandtag jungen Menschen 
zwischen 16 und 20 Jahren aus der ganzen Steiermark ermöglichen, 
in der Landespolitik mitzumischen und so ihr Verständnis von Politik 
zu erweitern. Vorbereitend auf den Jugendlandtag am 31. März 2023 

VERANSTALTUNGSORTE 

• Bruck an der Mur
• Deutschlandsberg
• Feldbach
• Graz (2x)
• Hartberg
• Knittelfeld
• Leibnitz
• Liezen
• Murau
• Mürzzuschlag
• Voitsberg
• Weiz

fanden daher in fast allen steirischen Bezirken Jugendtreffen statt.
Zwischen Februar und März konnten so 13 Jugendtreffen veranstaltet 
werden. 427 Jugendliche nahmen daran teil, setzten thematische 
Schwerpunkte und gestalteten den Jugenlandtag  inhaltlich mit. 
Aus jeder Region entsandten die Beteiligten junge Vertreter:innen, 
die sich für die Interessen der Jugendlichen am Jugendlandtag 
stellvertretend einsetzten.  

Plakate & Folder
17.000 Folder | 1.450 Plakate

Gemeinden, Jugendvereine,  
Schulen etc.
Versand der Plakate und Folder

Schulen, Lehrbetriebe, 
Bildungseinrichtungen
ca. 400 Telefonate

Presse
regional und überregional: 
1 Radiobericht (Ö3)
1 ORF-Bericht 
über 28 Presseartikel

Facebook & Instagram
bis zu 4.500 Personen erreicht

E-Mail
Infos und Zusammenschau  
an alle Kooperationspartner:innen

Website
jugendlandtag-steiermark.at

News

@
f &

DEIN 
STANDPUNKT 
ZÄHLT.

DER JUGENDLANDTAG 2023 RÜCKT DEINE 
IDEEN UND ANLIEGEN IN DEN MITTELPUNKT. 
NUTZE DIE CHANCE UND VERTRITT DEINE 
REGION IM LANDTAG. MISCH MIT!
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JUGENDTREFFEN: ZAHLEN  
Die obenstehende Grafik zeigt die Jugendlichen, verteilt nach den 
unterschiedlichen Schul- und Ausbildungstypen, die an den Ju-
gendtreffen teilnahmen.

Von den 427 Teilnehmerinnen und Teilnehmern der Jugendtreffen 
waren 

• 215 weiblich, 
• 210 männlich und 
• 2 divers.  

ANLIEGEN AUS DEN REGIONEN 

Bei den Jugendtreffen beschäftigten sich die teilnehmenden 
Jugendlichen mit den Aufgabenbereichen und Zuständigkeiten 
der Landespolitik. Danach hatten sie die Möglichkeit, ihre Anlie-
gen und Themen einzubringen. Diese konnten alle Jugendlichen 
in der Steiermark gleichermaßen betreffen, oder Angelegenheiten 
sein, die den Jugendlichen speziell in der eigenen Region wich-
tig waren. Die Jugendlichen arbeiteten die wichtigsten Themen 
in Kleingruppen aus und leisteten somit wertvolle Vorarbeit zum  
Jugendlandtag. 

Nach Abschluss aller Jugendtreffen wurden die unzähligen Ide-
en, Kritikpunkte und Anmerkungen sowie die daraus entwi-
ckelten Themen gesichtet, sortiert und für den Jugendlandtag  
aufbereitet. 

JUGENDTREFFEN:  
„DAS GEFÄLLT UNS!“
Bei den Jugendtreffen wurden nicht nur Kritikpunkte gesammelt. Die 
Jugendlichen wurden auch gefragt, was ihnen in der Region und in 
der Steiermark gut gefällt – was also so bleiben soll. Die Kärtchen 
mit den „Gefällt mir“-Angaben wurden gesammelt und aus allen 
Jugendtreffen zusammen getragen. Dabei wurde sichtbar: Es gibt 

Grafik: Teilnehmer:innen an Jugendtreffen 2023 verteilt nach Schul- und Ausbildungstypen

Steiermark-Karte zu den  
ausgearbeiteten „Gefällt mir“-Angaben

sehr vieles im ganzen Land, das den jungen Menschen gefällt 
und sehr geschätzt wird. Um dies sichtbar zu machen, wurde 
eine große Steiermark-Karte designt, auf welcher diese positiven  
Nennungen Platz hatten.

§

§
€

€

...

...

TOP-TICKET

ÖFFENTLICHER
VERKEHR

L 17-FÜHRERSCHEIN

FREIZEITANGEBOT

LOKALE &  
GASTRONOMIE

VERANSTALTUNGEN &  
FESTE

SKIGEBIETE GESUNDHEITS-
SYSTEM

KULTUR

EINKAUFSMÖGLICHKEIT

NEUER TUNNEL 
IN WEIZ

BERGE

ENTLOHNUNG

FÖRDERUNGEN

JUGENDZENTRUM

NATUR

LANDSCHAFT

MITSPRACHE FÜR 
JUGENDLICHE

POLITISCHE 
PARTEIEN

BIBLIOTHEKEN

FORTGEH- 
MÖGLICHKEITEN

NACHTBUSSE & 
NIGHTLINE

JUGENDLANDTAG

SEHENSWÜRDIGKEITENKULINARIK

SPORTANGEBOTWIRTSCHAFT

LEBENSQUALITÄT

VEREINE

WALD

SCHULANGEBOT &  
AUSBILDUNGSMÖGLICHKEITEN

SICHERHEIT

RADWEGE

NEUTRALITÄT

SEEN

GRAZER MOSCHEE

SOZIALSYSTEM

REGIONALITÄT

LEUTE

DIALEKT

MENSCHENRECHTE

AUSFLUGSZIELE

INTEGRATIONSPOLITIK

GRATIS  
ALTSTADTBIM

GRÜNFLÄCHEN

ZUSAMMENHALT
ERHOLUNGSGEBIET

DEMOKRATIE

FEMINISMUS

MEINUNGSFREIHEIT

WEINSTRASSE

WOHNRAUM

WASSERQUALITÄT

STRASSENNETZ STUDIENGÄNGE

ERASMUS

KLIMA

BHS

174 Jgdl.
41 %

Landesfach-
schulen

63 Jgdl.
15 %

2 Jgdl.
1 %

Universität /  
FH

Landesberufs-
schulen / Lehre

42 Jgdl.
10 %

AHS

117 Jgdl.
27 %

9 Jgdl.
2 %

Unbekannt

Berufsvor-
bereitung / 
Zivildienst

17 Jgdl.
4 %

Beruf

1 Jgdl.
>1 %
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Viele Themen sind von den Jugendlichen in den Regionen 
als verbesserungswürdig definiert worden und wurden beim 
Vorbereitungstreffen des Jugendlandtags präsentiert. Unten stehend 
folgt eine zusammenfassende Auflistung aller Themen, die von den 
Jugendlichen in dieser Form eingebracht wurden: 

SCHULE & AUSBILDUNG

• Auslegung des Lehrplans ändern & Angebote erweitern 
(z.B. mehr Politische Bildung)

• Allgemeine Unterrichtsmethoden ändern
• Schulkantine / Buffet
• Lehrer:innenausbildung / Beruf modernisieren und 

attraktivieren
• Schulgebäude erhalten / sanieren
• Mitsprache in Schule erhöhen
• Kosten verringern
• Digitalisierung

• Arbeitslast reduzieren
• Trennung von Religion und öffentlichen 

Bildungseinrichtungen
• Corona-Jahrgänge berücksichtigen
• Gleichberechtigung für alle Schüler:innen
• Berufsschule verbessern
• Mehr Urlaub für Lehrlinge
• Lehre mit Matura unterstützen

MOBILITÄT & INFRASTRUKTUR

• Verkehrsanbindungen verbessern
• ÖV billiger machen
• E-Autos
• Klimaaktivisten einschränken
• Fahrgemeinschaften fördern
• Tempolimit ändern
• Taxi fördern

• Parkplätze
• Neubauten
• Öffentliche WCs
• Besseres Ortsbild
• Flächenwidmungsplan überarbeiten
• Straßen verbessern
• Müll
• Erneuerbare Energie
• Rad attraktiver machen
• Sonstiger Klima- und Umweltschutz
• Nachhaltiger Tourismus
• Weniger Massentierhaltung

GESELLSCHAFT & SOZIALES

• LGBTQ+ unterstützen
• Sexualaufklärung verbessern
• Gendern fördern

• Zusammenhalt stärken
• Jugendschutz ändern
• Freizeitbeschäftigungen fördern
• Kultur fördern
• Jugendräume
• Jugendbeteiligung stärken
• Streetworker:innen
• Vereine

FINANZEN & WIRTSCHAFT

• Gastronomie attraktiver machen
• Land- und Forstwirtschaft
• Ortskerne fördern
• Finanzielle Unterstützung von Familien erhöhen
• Mieten & Strompreise deckeln
• Öffentliche Ausgaben vermindern

JUGENDTREFFEN: THEMEN
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JUGENDTREFFEN: 
RÜCKMELDUNGEN   
Zum Abschluss jedes Jugendtreffens wurden die Jugendlichen 
um ihre Meinung zum Workshop gebeten. Dabei konnten die 

EVALUIERUNG 
ONLINE-THEMENTISCH  
Ziel des Thementisches war es, die Jugendlichen dazu einzuladen, 
ihre Ideen zu bestimmten Themenfeldern einzubringen und sich ak-
tiv an der Gestaltung ihrer Region zu beteiligen. Durch das digitale 
Format konnten auch Jugendliche erreicht werden, die bei einem 
Jugendtreffen verhindert oder nicht mobil waren.

Die Eröffnung des Online-Thementisches wurde durch einen 
Keynote-Speaker, Ali Mahlodji, eingeleitet. Als EU-Jugendbotschaf-
ter und UNICEF-Ehrenmitglied war er eine ideale Wahl, um die 
steirischen Jugendlichen zu motivieren, sich auch online an einer 
Ideenfindung zu beteiligen. Ali Mahlodji betonte in seiner Keynote 
die Bedeutung von kritischem Denken und ermutigte die Jugendli-
chen dazu, ihre Ideen einzubringen und mutig zu sein. Seine Worte 
trafen bei den Jugendlichen auf offene Ohren und motivierten sie 
dazu, sich aktiv an den Diskussionen zu beteiligen.

Im Anschluss wurden die Teilnehmer:innen in Breakout-Rooms 
aufgeteilt und diskutierten zu den Themen Schule & Ausbildung, 

Jugendlichen in eigenen Worten angeben, was ihnen jeweils gefallen 
hat, und was nicht.  

Mobilität & Infrastruktur, Freizeit & Gesellschaft, Gesundheit & Sport, 
Wirtschaft & Finanzen. Dabei reflektierten sie die Ideen der Jugend- 
treffen aus den einzelnen Regionen und brachten zum Teil auch neue 
Ideen ein. Die Diskussionen waren sehr konstruktiv und es entstan-
den viele interessante Ansätze und Lösungsvorschläge.

Die Ergebnisse der Evaluierung zeigen, dass der Online-Thementisch 
eine positive Resonanz bei den Jugendlichen hervorgerufen hat. 
Besonders positiv wurde die Möglichkeit bewertet, dass sich auch 
Jugendliche beteiligen konnten, die bei einem Jugendtreffen verhin-
dert waren oder nicht mobil sind. Das digitale Format erwies sich als 
effektiv und ermöglichte es den Jugendlichen, ihre Ideen und Anlie-
gen unabhängig vom Ort, an dem sie sich befinden, einzubringen. 

Insgesamt hat der erste Online-Thementisch gezeigt, dass auch digi-
tale Formate ein erfolgreiches Instrument sein können, um die Parti-
zipation von Jugendlichen zu fördern und ihre Ideen und Anliegen in 
die politische Diskussion einzubringen.

Es war informativ / interessant / 
spannend

230 Nennungen

Organisation, Planung, Zeitmanagement 
war gut

188 Nennungen

Gute Verpflegung 180 Nennungen

Gute Interaktion / Zusammenarbeit 133 Nennungen

Gute Diskussion / Austausch 86 Nennungen

Gute und wichtige Themenwahl 83 Nennungen

Wenig Zeit (Stress, zu kurz) 68 Nennungen

Sympathisches / kompetentes 
Team, Moderator:in 66 Nennungen

Partizipation (Teilhabe und 
Mitsprache wird gefördert) 64 Nennungen

Mit allem zufrieden (meist keine 
Anregung, nur „alles war super“) 60 Nennungen

Atmosphäre, Stimmung 58 Nennungen

Spaß und Spannung 52 Nennungen

Gute Ideenfindung, Lösungsfindung 37 Nennungen

Vielen Dank für den 
lustigen, respektvollen 

und  spannenden 
Austausch.

Eure Moderator:innen
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JUGENDLANDTAG: ÜBERBLICK 
Am Donnerstag, 30. und Freitag, 31. März 2023 war es soweit: Alle 
Jugendlichen aus den Jugendtreffen, die sich als Vertreter:innen ih-
rer Regionen gemeldet hatten, kamen nach Graz zum Jugendlandtag! 
Die Jugendlichen reisten für den Landtag aus der ganzen Steiermark 
selbstständig in die Landeshauptstadt an.  
Der gemeinsame Start fand direkt im Landhaus in Graz statt. Vor 
den Teilnehmer:innen lagen zwei intensive Tage mit viel inhaltlicher 
Arbeit und jeder Menge neuer Kontakte zu anderen Jugendlichen und 
Politiker:innen! 

Grafik: Teilnehmer:innen am Jugendlandtag 2023 verteilt nach Schul- und Ausbildungstypen

In der nebenstehenden Grafik wird die Aufteilung der Jugendlichen 
beim Jugendlandtag nach Schul- und Ausbildungstypen dargestellt.

Von den 57 Jugendlichen beim Jugendlandtag waren:

• 24 Teilnehmende weiblich, 
• 32 männlich und 
• eine Person divers.

BHS

21 Jgdl.
37 %

Landes- 
berufsschulen  
/ Lehre

5 Jgdl.
9 %

Berufsvor- 
bereitung

3 Jgdl.
5 %

Zivildienst

2 Jgdl.
4 %

Beruf

1 Jgdl.
2 %

Universität /  
FH

4 Jgdl.
7 %

AHS

18 Jgdl.
32 %

BMS

3 Jgdl.
5 %

JUGENDLANDTAG: 
VORBEREITUNGSTAG 
Ein ganzer Tag im Zeichen der Vorbereitung auf den Jugendlandtag! Aus allen bei den Jugendtreffen ausgearbeiteten Themen wurden be-

reits im Vorfeld zum Jugendlandtag fünf Themenblöcke zur weiteren 
Bearbeitung für den Jugendlandtag gebildet: 

• Schule & Ausbildung
• Mobilität & Infrastruktur
• Gesellschaft & Soziales
• Gesundheit & Sport
• Finanzen & Wirtschaft

Je nach Interesse konnten sich die Jugendlichen nun einem speziel-
len Themenblock zuordnen, an dem sie den weiteren Tag arbeiten und 
daraus Anträge im Jugendlandtag einbringen wollten. Jede Themen-
gruppe bildete so eine eigene Ausschussgruppe – die Mitglieder jeder 
Gruppe waren für die sorgfältige Ausarbeitung ihrer Anträge zustän-
dig. Mit Unterstützung der Moderator:innen bereiteten die Jugendli-
chen die Themen auf und entschieden sich dann für passende An-
träge. Am Nachmittag nahmen sich fünf Jugendsprecher:innen bzw. 
deren Vertreter:innen aus dem Landtag für die Jugendlichen Zeit zum 
Austausch, und gaben wertvolle Hinweise für die Ausarbeitung der An-
träge. Nach einer weiteren Verfeinerung wurden die Anträge in einem  
„Probelauf“ vor allen anwesenden Jugendlichen in der Landstube  
präsentiert – danach konnten noch Rückmeldungen eingearbeitet 
und die insgesamt zehn Anträge finalisiert werden. 

57 Jugendliche

9 Stunden Zeit

5 Abgeordnete zu Gast

10 Anträge formuliert, diskutiert 
und vorbereitet

5 Ausschussgruppen



...

...
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JUGENDLANDTAG: ABLAUF  

Am 31. März 2023 wurden die Türen zum Landhaus bereits frühmor-
gens wieder geöffnet: Der Jugendlandtag Steiermark, auf den sich 
die Jugendlichen intensiv vorbereitet hatten, konnte stattfinden.  

Ab 08:30 Uhr kamen die Jugendlichen im Landhaus an, wurden von 
den Teams von beteiligung.st und der Landentwicklung Steiermark 
eingeführt und konnten sich nochmals gemeinsam auf den bevorste-
henden Tag vorbereiten. Das Jugendpresseteam nahm auf der Pres-
sebank Platz und begann mit der Arbeit: Fotos schießen und auf So-
cial Media posten, Berichte schreiben, Interviews führen und filmen!

Ab 09:00 Uhr wurde es spannend: Die erste und zweite Landtags-
präsidentin, zwei Mitglieder der Landesregierung und einige Land-
tagsabgeordnete kamen in die Landstube. Die nächsten 40 Minuten 
standen ganz im Zeichen von gegenseitigem Kennenlernen und Aus-
tausch: Bei einem Meet&Greet hatten Jugendliche und Politiker:innen 
in Kleingruppen die Möglichkeit, sich vom Moderationsteam angelei-
tet zu verschiedenen Themen rund um Politik und Engagement aus-
zutauschen. Es entstanden spannende Gespräche.  

Um 10:00 Uhr begann der offizielle Teil des Jugendlandtags: Die 
Jugendlichen nahmen auf den Abgeordnetensitzen Platz, die Erste 
Landtagspräsidentin Manuela Khom eröffnete diese besondere Land-
tagssitzung und Jugendlandesrätin Mag.a Dr.in Juliane Bogner-Strauß 
begrüßte die Jugendlichen.  

Ab 10:15 Uhr brachten die Jugendlichen insgesamt zehn 
Anträge, nach den Themenblöcken geordnet, ein. Die Erste 
Landtagspräsidentin Manuela Khom leitete die Sitzung durchgehend. 
Seitens der Landesregierung nahmen Landeshauptmann 

Stellvertreter Anton Lang, Jugendlandesrätin Mag.a Dr.in Juliane 
Bogner-Strauß sowie Werner Amon, MBA, Mag.a  Doris Kampus, 
MMag.a Barbara Eibinger-Miedl und  Mag.a Ursula Lackner teil. Die 
Jugendsprecher:innen von ÖVP (Julia Majcan, BSc, MSc), SPÖ (Udo 
Hebesberger), FPÖ (Patrick Derler), Grüne (Georg Schwarzl) und 
Neos (Niko Swatek, BSc) waren ebenso durchgehend anwesend und 
nahmen jeweils zu allen Themengruppen Stellung.

Nacheinander kamen die Anträge zu den Themen Schule & Ausbil-
dung, Mobilität & Infrastruktur, Gesellschaft & Soziales, Gesundheit & 
Sport, Finanzen & Wirtschaft. Pro Themenblock wurden zwei Anträ-
ge vorgestellt. Die Sprecher:innen der einzelnen Ausschussgruppen 
kamen zum Verlesen ihrer Anträge zum Sprechpult, danach ergänz-
ten weitere Jugendliche aus den Reihen mit Wortmeldungen. Im An-
schluss daran konnten alle Jugendlichen über den Antrag abstimmen. 
Nachdem alle Anträge eines Themenblocks verlesen wurden, nah-
men die Jugendsprecher:innen aller fünf Fraktionen zu den Anträgen 
Stellung. Danach hatten auch Landesrätin Mag.a Ursula Lackner und 
Landeshauptmann Stellvertreter, Landesrat Anton Lang die Möglich-
keit, sich zu den Anträgen zu Wort zu melden. Für alle Wortmeldungen 
galten zwei Minuten als zeitliche Obergrenze – zwei Sanduhren, die 
in der Landstube aufgestellt waren, erleichterten die zeitliche Orien-
tierung. Die Sitzung endete offiziell um 13:15 Uhr mit abschließenden 
Dankesworten durch die Erste Landtagspräsidentin. Von allen Seiten 
wurde den anwesenden Jugendlichen Dank und Anerkennung für 
ihre Arbeit und ihr Engagement entgegengebracht.

Von 13:15 bis 14:00 Uhr konnten sich alle Teilnehmer:innen bei einem 
Mittagsbuffet im Rittersaal stärken – auch in dieser Zeit nutzten viele 
Jugendliche die Möglichkeit für Gespräche mit den Politiker:innen. 

LANDESPOLITIKER:INNEN BEIM JUGENDLANDTAG 

Die Erste Landtagspräsidentin Manuela Khom leitete die gesamte 
Sitzung des Jugendlandtags. 

Das Landespräsidium und die Landesregierung waren vertreten durch: 

Zweite Landtagspräsidentin Gabriele Kolar
Landesrätin Mag.a Dr.in Juliane Bogner-Strauß  
(in Vertretung für LH Mag. Christopher Drexler)
Landeshauptmann Stellvertreter, Landesrat, Anton Lang
Landesrat Werner Amon, MBA
Landesrätin Mag.a Doris Kampus
Landesrätin MMag.a Barbara Eibinger-Miedl
Landesrätin Mag.a Ursula Lackner  

Folgende fünf Jugendsprecher:innen waren durchgehend beim 
Jugendlandtag anwesend und nahmen zu allen Anträgen Stellung: 

LAbg. Patrick  Derler 
LAbg. Udo  Hebesberger
LAbg. Julia  Majcan, BSc, MSc
KO LAbg. Niko Swatek, BSc
LAbg. Georg  Schwarzl

Zusätzlich nahmen die Landtagsabgeordneten Franz Fartek, 
Prof.in Dr.in Sandra Holasek, Silvia Karelly, Wolfgang Moitzi und 
Veronika Nitsche, MBA, teil. 
Einige Mitarbeiter:innen der Klubs und politischen Büros der Landes-
rät:innen waren während der Sitzung anwesend und verfolgten die 
Anträge der Jugendlichen.
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ANTRÄGE DER JUGENDLICHEN  
Erarbeitet von 57 Jugendlichen am Vorbereitungstag, unter Be-
zugnahme der Themensammlung aus 13 Jugendtreffen – vorge-
bracht im Landhaus am 31. März 2023. Alle Anträge wurden durch 
die Jugendlichen angenommen. Nach jedem Themenblock folgten 
Wortmeldungen der Jugendsprecher:innen aller sechs Fraktio-
nen, mit Ausnahme der KPÖ, sowie von je einer Landesrätin / eines 
Landesrates.

GESELLSCHAFT UND SOZIALES

1. Antrag (angenommen)
Aufklärung gegen Diskriminierung jeglicher Art
Sprecher: Elias Hösele

Wir nehmen wahr, dass es in der steirischen Gesellschaft immer häu-
figer zu Diskriminierungen kommt – die Gründe reichen von Herkunft, 
über sexuelle Orientierung bis zu körperlichen Beeinträchtigungen. 
Im Jahresbericht 2019 der Antidiskriminierungsstelle Steiermark 
wurde festgestellt, dass die Anfragen an die Antidiskriminierungs-
stelle immer mehr wurden. 2019 waren das 1826 Anfragen. Die Dis-
kriminierung aufgrund von sexueller Orientierung hat sich im Ver-
gleich zum Vorjahr verdoppelt, unter anderem da das Thema LGBTQ+ 
immer stärker diskutiert wird.

Unser Lösungsansatz wäre, aktiv Jugendliche und junge Bürger:innen 
aufzuklären, um Diskriminierung entgegenzuwirken. Es gibt bereits 
viele gute Initiativen und Anlaufstellen, wie die Antidiskriminierungs-
stelle Steiermark oder Kampagnen wie #Keinplatzfürhate gegen 
Mobbing.

Wir empfinden, dass die Vielzahl der Angebote allerdings nicht aus-
reichend bekannt sind und es Jugendlichen an Orientierung fehlt.

Daher stellen wir folgenden Antrag:

• Eine Bewusstseins-Kampagne gegen Diskriminierung jeg-
licher Art auf Social Media und Kanälen, die von Jugendli-
chen genutzt werden. Insbesondere in der Aufklärung rund 
um das Thema LGBTQ+ sehen wir Aufholbedarf. 

• Weiters schlagen wir vor, finanzielle Förderungen und 

Anreize für Aufklärungs-Workshops in Schulen und Bil-
dungsstätten zu schaffen. 

• Weiterbildungsangebote für Lehrpersonen sollen weiter 
ausgebaut werden.

Wir wünschen uns ein klares Bekenntnis zu Prävention von Diskrimi-
nierungen und für ein tolerantes Miteinander. 

2. Antrag (angenommen)
Herzens- und Gesellschaftsangelegenheit: Vereine
Sprecherin: Michelle Isop 

Vereine stellen einen zentralen Bestandteil der steirischen Gesell-
schaft dar. In diesen Gemeinschaften wird Gesellschaft gelebt und 
diese sollen auch einen hohen Stellenwert erfahren. Daher ist es 
wichtig, dass die steirischen Vereine von Seiten des Landes unter-
stützt und gefördert werden. Die Probleme für bestehende Vereine 
sind die teilweise unüberwindbare Bürokratie, das Erlangen an Be-
kanntheit und der Mangel finanzieller Mittel.

Da es vom Land Steiermark schon viele gute Förderprogramme für 
Vereine gibt, möchten wir das Erlangen dieser Förderungen vereinfa-
chen und auch die Wartezeiten verkürzen.  
Damit sich die registrierten Vereine in Zukunft weniger Sorgen um ihr 
Bestehen machen müssen, wollen wir mit der Hilfe der Landesregie-
rung ihre Bekanntheit steigern.

Weil fehlende finanzielle Mittel wie beispielsweise Miet-, Fahrt-, Ma-
terialkosten, usw. ein großes Problem für Vereine darstellen, wün-
schen wir uns finanzielle Unterstützungen, speziell in den genannten 
Bereichen, um die man gesondert ansuchen kann. 

Daher stellen wir den Antrag zur Förderung des Vereinswesens in 
folgenden Bereichen: 

• Vereinfachte und schnellere Bürokratie, damit sich die Zeit 
der Fördervergaben verkürzt  

• Erleichterung der Öffentlichkeitsarbeit in Form einer Platt-
form, bereitgestellt vom Land Steiermark, auf welcher sich 
registrierte Vereine freiwillig eintragen können 

• Zusätzliche finanzielle Unterstützungen, damit Veranstal-
tungen nicht aufgrund Geldmangels scheitern und um die 
Vernetzung untereinander durch digitale Kommunikations-
wege zu forcieren 

MOBILITÄT UND INFRASTRUKTUR

1. Antrag (angenommen)
Ausbau und Sicherstellung des öffentlichen Verkehrsnetzes
Sprecher: Stefan Seifried

Sehr geehrte Damen und Herren, ich werde stellvertretend für meine 
Arbeitsgruppe über den Ausbau und die Sicherstellung des öffentli-
chen Verkehrsnetzes in der Steiermark reden. 

Durch die voraussichtliche Fertigstellung der Koralmbahn 2026 wird 
die Sicherstellung des schnellen Zugverkehrs in der Obersteiermark 
gefährdet. Damit leidet nicht nur die Lebensqualität, sondern auch 

die Wohn-, Wirtschafts-, und Tourismusfunktion der Region. Schnel-
le Zugverbindungen spielen dabei eine wichtige Rolle. Zudem ist es 
wichtig, dass Park & Ride Anlagen in ausreichender Anzahl ausge-
baut werden, denn so kann man das Öffi-Netzwerk für Pendler:innen 
attraktiver machen. 

Der Jugendlandtag fordert die Sicherstellung für die Weiterführung 
moderner Hochgeschwindigkeitszuggarnituren in der Obersteier-
mark. Diesbezüglich wird die Landesregierung aufgefordert, insbe-
sondere diesen Punkt an die Bundesregierung weiterzuleiten und 
mit Nachdruck behandeln zu lassen. Um der Abwanderungstendenz 
der Obersteiermark entgegenzuwirken, fordern wir einen Steiermark 
weiten Ausbau des öffentlichen Verkehrsmittel-Netzwerks. Als Vor-
zeigemodell soll dabei der Regio Bus der Weststeiermark dienen. 
Abrundend dazu fordern wir den Ausbau und die Erweiterung von 
Park&Ride Flächen in der ganzen Steiermark. 

Ich bedanke mich für die Möglichkeit, unsere Anliegen hier darbrin-
gen zu dürfen und appelliere für eine zeitnahe Umsetzung.

2. Antrag (angenommen)
Förderung für Bodenentsiegelung 
Sprecherin: Luisa Schlachter

Täglich wird in Österreich eine Fläche von 20 Fußballfeldern versie-
gelt. Das entspricht durchschnittlich einer Fläche von 11,5 ha. Diese 
Versiegelungen führen zu hohen Temperaturen im Sommer und ma-
chen deshalb das Leben der Bewohner:innen nicht einfacher. Ein gu-
tes Beispiel für die Folgen der Bodenversiegelungen ist der Jakomini-
platz in Graz. Dort spürt man die Auswirkungen besonders stark. Zu 
wenig Bäume und somit fehlender Schatten verstärken die Hitze rund 
um die versiegelnden Flächen. Wasser kann nicht abfließen und es 
kommt so auch eher zu Überschwemmungen. 
Weniger Versiegelung würde zu einer wesentlichen Reduktion der 
Hitze im Sommer führen. Außerdem gäbe es dem Wasser die Mög-
lichkeit, im Boden zu versickern. Parkplätze sollen, wenn sie schon 
nicht auf oder unter Gebäuden möglich sind, mit Rasengittersteinen 
ausgebaut werden. Mehr Bäume in Gemeindegebieten würden zu ei-
ner Verbesserung der Lebensqualität führen. 

Die Klima- und Energiestrategie Steiermark 2030 (KESS) sieht eine 
Erhöhung der Sanierungsrate von bereits existierenden Gebäuden 
vor. Hierbei geht es aber vor allem um thermische Sanierungen. 
Wir schlagen vor, eine Entsiegelungssubvention nach dem Beispiel 

Oberösterreichs an diese Sanierungsförderung zu knüpfen. Daher be-
antragen wir, dass Förderungen in der Höhe von ca. 30 Euro pro m² 
entsiegelter Fläche ausbezahlt werden. Auch eine Verwendung von 
wasserdurchlässigen Materialien statt Asphalt oder Pflastersteinen 
sollen in diese Subventionen einbezogen werden. Ein gutes Beispiel 
dafür wären Rasengittersteine. Um Förderungsbetrug zu verhindern, 
ist es wichtig, dass Wasser 10 Jahre lang durch die entsiegelte Fläche 
abfließen kann, wenn das nicht der Fall ist, wird die Subvention zu-
rückverlangt. Die Förderung sollte sowohl für private Haushalte sowie 
für Gemeinden und Unternehmen gelten.

SCHULE UND AUSBILDUNG

1. Antrag (angenommen)
Förderung von Politischer Bildung an Schulen
Sprecherin: Lara Podlipny

Mit 16 Jahren ist das Wahlalter in Österreich niedrig, vor allem im 
Vergleich mit anderen EU-Ländern. Das ist eine große Chance, nicht 
nur Interesse an der Politik zu wecken, sondern auch Enthusiasmus 
zu kreieren. Laut der Studie „Jugend und Demokratie“ vom Bundes-
kanzleramt aus dem Jahr 2022 besteht bei 89% der Jugendlichen 
Interesse an der Politik. Dieses Interesse gilt es auch, im schulischen 
Kontext zu fördern. Es ist für die Gesellschaft förderlich, wenn sich 
mehr junge Menschen in der Politik engagieren und ihre Interessen 
vertreten.

Politische Bildung bedeutet für uns, Wissensinhalte über die Verfas-
sung, über den Stellenwert der Demokratie und der Republik sowie 
verschiedene Regierungsformen zu erhalten und näher zu betrach-
ten. Durch geschultes Lehrpersonal, welches dem Beutelsbacher 
Konsens verpflichtet ist, können die eben genannten Lehrinhalte mit 
Qualität und Überparteilichkeit vermittelt werden.

Genau deswegen fordern wir bereits ab der Volksschule Demokratie-
bildung von Anfang an, welche altersgerecht vermittelt wird. In der 
Sekundarstufe bietet sich ein fächerübergreifender Unterricht an. In 
der Oberstufe fordern wir die Aufsplittung von Geschichte, Sozialkun-
de und Politischer Bildung in zwei voneinander getrennten Fächern, 
ohne dabei den Geschichteunterricht weiter einzuschränken. Zumin-
dest sollte an jeder höheren Schule die Möglichkeit gegeben sein, Po-
litische Bildung als Wahlfach zu absolvieren. Es ist uns bewusst, dass 
es sich dabei um eine Lehrplanänderung, die in der Kompetenz des 



22  23

Bundes liegt, handelt. Dennoch appellieren wir an den Steirischen 
Landtag mit dieser Forderung an den Bund und an den zuständigen 
Bildungsminister zu treten. Zudem wäre die Unterstützung durch ein 
gezieltes Weiterbildungsprogramm für Lehrkräfte über die Bildungs-
direktion im Hinblick auf politische Bildung zu forcieren. Hier wün-
schen wir uns vor allem didaktische Weiterbildungsmöglichkeiten 
sowie einen besseren Informationstransfer über bildungspolitische 
Veranstaltungen.

2. Antrag (angenommen)
Gesetzliche Grundlage für die Vereinbarkeit 
von Lehre und Matura
Sprecher: Manuel Lenzbauer

Im Jahr 2021 begannen rund 4800 Lehrlinge die Lehre mit Matura. 
Das ist ein Drittel aller Lehrlinge im Land Steiermark. Klar ist: Sowohl 
die Lehre als auch die Matura beanspruchen Zeit. Das ist mit ein 
Grund, weshalb im Jahr 2021 laut WKO rund 45 % der begonnenen 
Lehren mit Matura wieder abgebrochen wurden. Denn ohne eine 
Freistellung von der Arbeit, ist es in vielen Fällen nicht möglich, die 
Vorbereitungslehrgänge für die Matura in Gänze zu besuchen. Kon-
kret belaufen sich diese Kurse auf ungefähr 4 bis 8 Stunden in der 
Woche, welche zu Teilen in der Arbeitszeit stattfinden.
Daher fordern wir, dass eine gesetzliche Grundlage vom Land Steier-
mark geschaffen wird, welche es den Lehrlingen, als auch den Fach-
kräften ermöglicht, diese Lehrgänge zu besuchen, unabhängig von 
der eigentlichen Arbeitszeit. Das bedeutet, dass sich ein Lehrgangs-
besuch nicht negativ auf die Zeiterfassung auswirkt.  

FINANZEN UND WIRTSCHAFT

1. Antrag (angenommen)
Förderungstransparenz für Alle
Sprecher: Pascal Fleischhacker

Fixkosten für Wohnen, Energie und Lebensunterhalt sind in der Stei-
ermark ein großes Problem, das viele Haushalte belastet. Insbeson-
dere steigende Mieten und Energiekosten führen dazu, dass ein im-
mer größerer Anteil des Einkommens für diese Ausgaben aufgewendet 
werden muss. Dies kann zu Einschränkungen im täglichen Leben 
führen, insbesondere für Menschen mit niedrigem Einkommen oder 

Alleinerziehende. Steigende Lebenserhaltungskosten machen es vie-
len Haushalten schwer, finanzielle Reserven aufzubauen.  

Förderungen und finanzielle Unterstützungen, die eigentlich eine Ent-
lastung darstellen sollen, sind hingegen oft durch komplizierte Spra-
che schwer verständlich und nur an vielen verschiedenen Stellen 
abrufbar. Dies erschwert den Zugang zu finanzieller Unterstützung 
und federt somit die finanzielle Belastung der betroffenen Haushalte 
zu wenig ab. 

Es ist daher wichtig, dass Förderungen und finanzielle Unterstützun-
gen in verständlicher Sprache und einfachen Bedingungen zur Verfü-
gung gestellt werden, um einen gerechten Zugang zu gewährleisten 
und die soziale Ungleichheit zu reduzieren.  

Unser primärer Lösungsansatz wäre eine mehrsprachige Website und 
weiterführend eine App, die einfach und verständlich die verfügbaren 
Förderungen erklärt und somit den Zugang zu finanzieller Unterstüt-
zung erleichtert.  

Zusätzlich könnten dezentrale Informationsstellen auf Gemeinde-
ebene eingerichtet werden, um Haushalten bei der Beantragung von 
Förderungen zu helfen und Fragen zu beantworten. Die Website dient 
den Beratungsstellen ebenfalls als technisches Hilfsmittel und auch 
dazu, Sprachbarrieren auszugleichen und somit den Betroffenen eine 
bestmögliche Beratung zu ermöglichen. Eine Marketing-Strategie, 
die auf die verschiedenen Zielgruppen abzielt, könnte darüber hinaus 
dazu beitragen, das Bewusstsein für diese Unterstützungsmöglich-
keiten zu erhöhen und somit mehr Haushalten zu helfen. 

Daher fordern wir: 

• leicht zugängliche und verständliche 
Förderungswebsite / App 

• verpflichtende Info-Points in Gemeinden 
• Förderungsbedingungen in einfacher Sprache formulieren 

10 Anträge wurden 
vorgebracht und  

abgestimmt

Kaufen Sie im Geschäft oder doch direkt beim Produzenten? Sind 
diese Produkte regional beziehungsweise was bedeutet regional? 
Vielen Kindern und Jugendlichen fehlt der Bezug zu regional pro-
duzierten Lebensmitteln. Viele glauben, dass alle Kühe lila sind und 
kleine Schweine sprechen können. Es fehlt zunehmend die notwen-
dige Wertschätzung für diese Produkte. Derzeit wird hauptsächlich 
auf Billigprodukte statt auf hochwertige Lebensmittel zurückge-
griffen. Das Wissen, woher diese Billigprodukte stammen, ist den 
Konsument:innen schwer bis gar nicht ersichtlich. Um dieses fehlen-
de Wissen auszugleichen, haben wir folgendes Konzept entwickelt:   

Alle Kinder und Jugendliche besuchen in ihrer Bildungslaufbahn 
Pflichtschulen. Durch die Aufnahme des Themas regionaler und sai-
sonaler Lebensmittelproduktion in den Lehrplan kann man ihnen ein 
Bewusstsein für die Arbeit, den Aufwand und der Qualität vermitteln. 
Es wäre denkbar, dass man Ausflüge klassenweise zu Landwirt:innen 
oder Fachschulen mit Tierhaltung unternimmt, um ihnen die Produk-
tion und Arbeit, die hinter den regionalen Lebensmitteln steckt, zu 
vermitteln. Vor allem eine Kooperation mit einer landwirtschaftlichen 
Fachschule wäre von Vorteil, die landwirtschaftlichen Schüler:innen 
können diese Ausflüge mit Daten und Fakten ergänzen. Es gibt bereits 
Projekte wie z.B. „Schule am Bauernhof“, an denen man anknüpfen 
kann, und mit ihnen gemeinsam an einer Lehrplan-Erweiterung zu 
arbeiten, um mehr steirische Schüler:innen zu erreichen, um ihnen 
weiterführende Aspekte der Landwirtschaft näher zu bringen.  

Mit diesem Antrag stellen wir die Forderung für eine verpflichten-
de Aufnahme des Themas regionaler Lebensmittelproduktion in die 
Lehrpläne in Volksschulen, Mittelschulen und Unterstufen in Koopera-
tion mit landwirtschaftlichen Fachschulen als Wissensvermittler. 

GESUNDHEIT UND SPORT

1. Antrag (angenommen)
Ärztemangel in der Steiermark 
Sprecher: Christoph Sommersguter-Maierhofer

Wir schreiben das Jahr 2023. Die medizinische Versorgung kann nicht 
mehr schnell genug gewährleistet werden, vor allem in den ländli-
chen Regionen der Steiermark. Dieses Problem wird voraussichtlich 
in den nächsten Jahren auch nicht besser, da bis 2027 fast 21% der 
ausübenden Ärzt:innen in Pension gehen werden. Junge Medizi-
ner:innen, die diese Praxen übernehmen sollen, haben allerdings gro-
ße Unsicherheit, sich selbstständig zu machen.

Um diesen Problemen entgegenzuwirken, müssen wir anset-
zen, wo sie entstehen: In der Ausbildung! Aktuell werden auf der 
Med-Uni Graz 346 Student:innen aufgenommen. In Anbetracht des 
Ärzt:innenmangels viel zu wenig. Viele dieser verlassen nach der Aus-
bildung die Steiermark bzw. Österreich. Jene, die in der Steiermark 
bleiben, praktizieren voraussichtlich in Krankenhäusern und verzich-
ten darauf, eine eigene Praxis zu führen, was für den ländlichen Raum 
fatal ist.

Darum fordern wir eine Aufstockung der Studienplätze an der Med-
Uni Graz und größere Fördersummen für Stipendien. Diese Stipendien 
sollen an die Bedingung gebunden werden, dass die Absolvent:innen 
mindestens fünf Jahre in dem Land Steiermark als praktizierende 
Ärzt:innen arbeiten müssen. Um die Selbstständigkeit von Ärzt:innen 
zu fördern, soll das Medizinstudium einen betriebswirtschaftlichen 
Schwerpunkt schaffen. Zusätzlich fordern wir das Land Steiermark 
auf, an den Bund heranzutreten, um die Regelung der Stipendien und 
Ärzt:innen Gehälter bundesweit anzugleichen.

2. Antrag (angenommen)
Sportförderung an Schulen
Sprecherin: Katharina Grubelnik 

Jede:r vierte Steirer:in ist im Laufe seines:ihres Lebens von psychi-
schen Belastungen (wie Angst, Depressionen, Sucht, Essstörung, etc.) 
betroffen oder erlebt Krisen, die er:sie nicht mehr ohne professionelle 
Hilfe bewältigen kann. Gerade unter Jugendlichen zeigen die Zahlen 
ein fatales Bild. Zahlen aus dem Jahr 2021 zeigen, dass sich die Häu-
figkeit der Schlaf- und Angststörungen verzehnfacht hat. 62% der 
Mädchen und 38% der Burschen zeigten Symptome einer Depressi-
on. Unserer Meinung nach ist das Vorgehen der Politik bei diesem 
sensiblen Thema nicht nachvollziehbar und wir finden, dass das ge-
ändert werden muss.
Uns ist es wichtig, dass die Schule ein Vertrauen schaffendes Umfeld 
für Menschen ist, die professionelle Hilfe benötigen. Deshalb schla-
gen wir vor, dass mehr Hilfsangebote und Präventionsmaßnahmen 
an steirischen Schulen zur Verfügung stehen und diese weitgehend 
gefördert und entwickelt werden bzw. an den Bund weitergeleitet 
werden. Neben einem qualitativ hochwertigen Lernumfeld in der 
Schule, kann auch Sport ein weiterer wichtiger Faktor sein, um die 
mentale Gesundheit zu stärken. Beispielsweise sind Sport und Bewe-
gung schlaffördernd, außerdem werden das Selbstbewusstsein und 
Immunsystem gestärkt. Ebenfalls beugt es Depressionen und ande-
ren psychische Erkrankungen vor.  
Vielen ist es nicht bewusst, wie sehr die mentale Gesundheit Einfluss 
auf andere Bereiche des Lebens hat, deshalb fordern wir, dass die 
psychosozialen Unterstützungen gefördert werden und dass es eine 
Aufstockung der psychologischen Fach- und Hilfskräfte gibt. 

Des Weiteren fordern wir das Land Steiermark auf, eine Initiative ins 
Leben zu rufen, welche es zur Aufgabe hat, in Form von Workshops 
Schüler:innen an Landesschulen das Thema mentale Gesundheit zu 
entstigmatisieren und Kontakte zu Selbsthilfegruppen, Psychologen 
und Vereinen zu vermitteln. 

Jede:r Schüler:in sollte den/die Schulpsycholog:in genauso besu-
chen, wie er:sie zu der jährlichen schulärztlichen Untersuchung geht.

2. Antrag (angenommen)
Sensibilisierung für die regionale und saisonale 
Lebensmittel-Produktion
Sprecherin: Elina Schrei
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JUGEND-PRESSETEAM  

Die Pressearbeit rund um den Jugendlandtag wurde gemeinsam 
mit einem eigenen Jugend-Redaktionsteam durchgeführt.

Ein siebenköpfiges Team, bestehend aus Schüler:innen der zehnten 
und elften Schulstufe des BRG Kepler, verfolgte das Geschehen vor 
Ort und berichtete darüber. Diese Gruppe, die das Wahlpflichtfach 
„Geschichte und Politische Bildung“ von Mag. Florian Knopper be-
sucht, hielt das Ereignis mit Fotos fest und führte Interviews mit den 
engagierten Jugendlichen und mit anwesenden Mitgliedern der im 
Landtag vertretenen Parteien. Außerdem berichtete das Team via In-
stagram und TikTok direkt aus dem Landtag über das Geschehen! 
Auch eine  filmische Collage wurde zu diesem besonderen Tag ge-
staltet. Das Ergebnis kann sich sehen lassen! 

Dank ergeht an die Schüler:innen Erik Farid, Lilli Wagner, 
Niclas Brunner, Franz Gerahmter, Florian Horiatkis, Johanna Entner, 
Vuk Stevanovic.

REFLEXIONSTREFFEN: ÜBERBLICK 

Jugendliche und Politiker:innen, die am Jugendlandtag teilgenom-
men haben, sowie beteiligung.st und Landentwicklung Steiermark 
wurden am 5. Juni 2023 zu einem gemeinsamen Treffen zur Eva-
luierung des Jugendlandtags geladen. Dabei waren sowohl sechs 
Jugendliche, sowie seitens Politik und Organisation nachstehende 
Personen anwesend: 

• Erste Landtagspräsidentin Manuela Khom 
• Jugendsprecherin LAbg. Julia Majcan, BSc MSc 
• Jugendsprecher LAbg. Georg Schwarzl 
• Jugendsprecher LAbg. Niko Swatek, BSc
• Mag.a Sandra Höbel (Landentwicklung Steiermark) 
• Mag.a Daniela Köck (beteiligung.st) 
• Mag. Jakob Kramer (beteiligung.st) 
• Tanja Venier (Landentwicklung Steiermark) 
• Mitarbeiter:innen der Landtagsklubs, Landtagsdirektion und 

politischen Büros 

Nach einer herzlichen Begrüßung aller Anwesenden wurde von Seiten 
Mag.a Daniela Köck (beteiligung.st) und Tanja Venier (Landentwicklung 
Steiermark) ein Rückblick über den Jugendlandtag 2023 gegeben. 
Dabei wurden im Rahmen einer Präsentation zahlreiche Bilder von 
den Ereignissen rund um den Jugendlandtag gezeigt. Im Anschluss 
wurden die Teilnehmer:innen von Nora Schauer als externe Modera-
torin zur persönlichen Reflexion über die Erfahrungen und Erlebnisse 
im Rahmen des Jugendlandtags eingeladen. Dabei wurde deutlich, 
dass der Jugendlandtag sowohl für die Jugendlichen als auch für die 
Organisator:innen und Politiker:innen ein wichtiges Ereignis war, von 
dem sich alle wertvolle Erfahrungen mitnehmen konnten. 

Zentrales Ziel der Reflexion war die Betrachtung jener Aspekte, die 
besonders gut gelungen sind, als auch jener Punkte, die Verbesse-
rungsbedarf aufzeigen. Diesen Fragestellungen wurden zunächst 
in kleinen Gruppen nachgegangen. Die Ergebnisse dieser Reflexion 
wurden im Anschluss präsentiert. Darauf folgte eine gemeinsame 
Diskussion aller angesprochenen Aspekte im Plenum.  

REFLEXIONSTREFFEN: 
RÜCKMELDUNGEN

Nachstehend folgt ein Überblick der in den Gruppen erarbeiteten 
Schwerpunktthemen.

Jugendlandtag 2023 –  
Das ist besonders gut gelungen! 

• Ansprache der gesamten Steiermark 
• Aufgreifen von Bedürfnissen der unterschiedlichen 

Regionen 
• Keine Bewerbungshürden 
• Hohe Teilnehmer:innenanzahl 
• Reibungsloser Ablauf durch tolle Organisation 
• Angenehme Atmosphäre, Verpflegung und 

Übernachtungsangebot 
• Interdisziplinäres Team 
• Jugendtreffen und Rahmenprogramm 
• Austausch mit Politiker:innen 

• Große Themenvielfalt 
• Reflexionstag zur Analyse 

Zukünftige Potenziale und Verbesserungsvorschläge 

• Verlängerung der Bewerbungsfrist 
• Erweiterung der Zielgruppe: hinsichtlich Alter  

(ab 14/15 Jahren) und Ausbildung 
• Ausbau der Öffentlichkeitsarbeit – Optimierung der 

Kommunikation und Bewerbung 
• Treffen in jedem Bezirk 
• Mehr Diskussionsmöglichkeiten zu Anträgen am 

Jugendlandtag (Änderungsanträge) 
• Mehr Zeit für Recherche bei den Jugendtreffen 
• Themenschwerpunkt bei Jugendtreffen auf Steiermark statt 

auf Regionen 
• Stärkung des gruppendynamischen Prozesses durch 

Teambuilding 
• Kommunikation eines Fahrplans und einer 

Geschäftsordnung 
• Simulation des Landtags 

DISKUSSION

Während der anschließenden Diskussion wurde festgehalten, dass 
die Ausweitung der eineinhalb Tage auf drei Tage Herausforderun-
gen, auch in Hinblick auf die Gruppendynamik, mit sich bringen 
kann. Hinsichtlich des Wunsches nach einer Geschäftsordnung 

wurde angemerkt, dass eine Geschäftsordnung verwirrend für 
viele Beteiligte sein könnte. Eine solche müsse, wenn überhaupt, 
kurz und prägnant sein. Die Ziele des Jugendlandtages könn-
ten zudem klarer kommuniziert werden, so der Gedanke einiger  
Jugendlicher.

AUSBLICK

Speziell für den Jugendlandtag wurde ein Unterausschuss eingerich-
tet, welcher sich mit der Abhaltung des Jugendlandtages beschäftigt. 
Dieser setzt sich aus den Jugendsprecher:innen der sechs Parteien 
und weiteren Abgeordneten zusammen. Das Projektteam des Ju-
gendlandtages stand in laufendem Kontakt mit dem Unterausschuss 
und lässt ihm auch den Bericht zukommen.

Dieser Bericht wird von den Jugendsprecher:innen mittels Selbststän-
digem Antrag in den Ausschuss und in weiterer Folge in den Landtag 
zur Kenntnisnahme eingebracht. Die einzelnen Fraktionen können 
zum Bericht Unselbständige Entschließungsanträge einbringen.

Die Ergebnisse der weiteren Bearbeitung der Anträge werden über 
die Kanäle der  Öffentlichkeitsarbeit gestreut. Ebenso wird dieser 
Bericht allen Interessenten zur Verfügung gestellt.

Die Rückmeldungen der Jugendlichen aus dem Feedback der 
Jugendtreffen und die Inhalte der Reflexion des Gesamtprozesses 
fließen – wie schon bei den letzten Jugendlandtagen – in die Kon-
zeptionierung des nächsten Jugendlandtages ein.
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PRESSESPIEGEL

 
 

 
7Bilder 

• 36 Teilnehmerinnen und Teilnehmern nahmen am Vorbereitungs-Workshop 
zum Steirischen Jugendlandtag statt. 

• Foto: Landentwicklung 
• hochgeladen von Waltraud Fischer 

Auf Beschluss des Landtages Steiermark findet Ende März 2023 ein 
Jugendlandtag statt. Dieser rückt Ideen und Anliegen der Jugendlichen in den 
Mittelpunkt, junge Menschen im Alter von 16 bis 20 Jahren aus allen Teilen der 
Steiermark sind eingeladen und aufgerufen, sich beim Jugendlandtag zu 
beteiligen. Das Team aus der Region ist auf Schiene. 
 
LEIBNITZ. Dieser Tage fand in Leibnitz der Vorbereitungs-Workshop mit 36 
Teilnehmenden zum Steirischen Jugendlandtag statt. Die Themen reichten von 
Gleichberechtigung, über Mobilität bis hin zur Freizeitgestaltung. Fünf 
Jugendliche aus der Region werden am 30. März nach Graz reisen. Dort werden sie 
die Themen mit den Jugendlichen aus den anderen steirischen Regionen 

Weststeier | 21Kleine Zeitung
Dienstag, 14. Februar 2023 Weststeier | 21Kleine Zeitung
Dienstag, 14. Februar 2023

Renate undMartin Zwanzger lassen Blumen sprechen KIRCHMAYER

Voitsberger Jugend
und ihre Themen
Beimmorgigen Treffen in Voitsberg werden
Anliegen für Jugendlandtag gesammelt.

Mahlodji online über diverse
Themen, die sie beschäftigen,
auszutauschen. Am 31. März
geht es letztendlich nach Graz
in die Jugendlandtagssitzung,
an der diverse Landtagsabge-
ordnete teilnehmen – und vor
allem zuhören – werden.

Projekte wie diese seien
wichtig, damit die Jugend ver-
steht, wie Politik funktioniert,
und auch daran teilhaben
kann, so Höbel. Die Anliegen,
diewährenddenTreffen geäu-
ßert werden, werden im Laufe
des Projekts gesammelt und
konkretisiert. Letztendlich
werden gemeinsam Anträge
erstellt, die beim Jugendland-
tag offiziell an die Landespoli-
tik herangetragen werden.
„Weiterswerdenwir dieWün-
sche, die sich aus den Gesprä-
chen herauskristallisieren,
auch an die regionalenVerant-
wortungsträger weiterleiten“,
versichert Höbel.

Bei den bisherigen Treffen
hätten sich bereits einige
Schwerpunktthemen gezeigt:
So wünschen sich viele junge
Menschen klimafreundliche
und gut ausgebaute Mobili-
tätsangebote sowie mehr
Gleichberechtigung für Frau-
en. Sarah Kirchmayer

Politische Beteiligungspro-
jekte sollen nicht für, son-

dern mit Jugendlichen abge-
halten werden“, so beschreibt
die Geschäftsführerin von
„Landentwicklung Steier-
mark“, Sandra Höbel, die Idee
hinter den Jugendtreffen, die
demnächst in verschiedenen
steirischen Regionen – darun-
ter auch in der Weststeier-
mark – stattfinden sollen. Ju-
gendliche, die sich von der Po-
litik nicht gehört oder bedacht
fühlen, bekommen mit diesen
Treffen ein Sprachrohr – denn
was sie erarbeiten, geht bis in
die Landespolitik.

13 Treffen werden sich im
Februar auf die ganze Steier-
mark verteilt, um die Ideen
und Meinungen der steiri-
schen Jugendlichen zu sam-
meln. Auch Basisinformatio-
nen rund um Landespolitik
werden hierbei vermittelt.
Voitsberg ist bereits morgen
an der Reihe, von 8.30 Uhr bis
12.30 Uhr findet das Jugend-
treffen im Arik-Brauer-Saal
am Voitsberger Hauptplatz
statt. Genau einen Monat da-
rauf, am 15. März, bekommen
dieTeilnehmerinnenundTeil-
nehmer die Möglichkeit, sich
mit EU-Jugendbotschafter Ali

VOITSBERG, GRAZ

SÖDING-ST. JOHANN

Mit Kleintransporter gegen Straßenlaterne geprallt
prallte gegen eine Straßenlater-
ne. Der Metallmast wurde
durch die Wucht des Aufpralls
umgeknickt. Das Rote Kreuz
versorgte den Leichtverletzten
mit Unterstützung der Freiwil-
ligen Feuerwehr. FF SÖDING

kommend in Richtung Söding-
St. Johann unterwegs war, die
Herrschaft über sein Fahrzeug
verloren. Bei der Linkskurve im
Bereich der ZimmereiWimmer
fuhr der Lenker geradeaus, kam
rechts von der Straße ab und

Die Freiwillige Feuerwehr Sö-
dingwurde am Sonntag um 4.53
Uhr in der Früh zu einem Ver-
kehrsunfall mit Verletzten alar-
miert. Offenbar hatte der Len-
ker eines Kleintransporters, der
auf der L 301 in Söding vonGraz

um sich hat, und
ihnen wert-
schätzend einen
Tag widmet.
Dazu zählen für
mich nicht nur
romantische Part-
ner, sondern auch
Freunde oder Kolle-
gen“, sagt die Floris-
tin.

In der Familie
Zwanzger wird
der Tag der Lie-
be jedenfalls ze-
lebriert, wie die
beiden verraten.
„Ich freue mich
auch nach all
der Zeit und trotz
meiner Arbeit in der
Floristik immer über
Blumen. Ich kannmich an
ihnen einfach nicht sattse-
hen“, lacht Renate Zwanz-
ger.
Rote Rosen dürften es

aber vermutlich keine
werden. FOTOLIA 2 MEINBEZIRK.AT/DEUTSCHLANDSBERG WANN & WO    39

Apotheken-Bereitschaft:
20.2. bis 26.2.: Deutschlands-
berg, Christophorus-Apotheke: 
03462/29010
27.2. bis 5.3.: Deutschlandsberg, 
Hirschen Apotheke: 03462/2363
Alle anderen Apotheken sind im 
Notdienst-Wechsel mit Rufbe-
reitschaft. Auskunft beim Apo-
thekennotruf Tel.: 1455; apothe-
ker.or.at
Gesundheitstelefon Tel.: 1450
Nächste Blutspendetermine: 
Am 22. Februar in der Mittelschu-
le Wies von 16 bis 19 Uhr www.
blut.at
NOTFALLNUMMERN:
Feuerwehr: 122
Polizei: 133
Rettung: 144
Krankentransporte: 
Rotes Kreuz: 148 44
Grünes Kreuz: 0316/148 46
Zahnärztlicher 
Bereitschaftsdienst: 0316/818111
Euro-Notruf: 112
Vergiftungszentr.: 01/406 4343
Telefonseelsorge: 142
Rat auf Draht: 147
Landeswarnzentrale: 130
Rauchertelefon: 0810/810 013, 
www.rauchertelefon.at
VIVID: 0676/870832078
Schuldnerberatung in Deutsch-
landsberg: 0316/37 25 07 
Psychosoziale Beratungsstelle 
Deutschlandsberg: 03462/6830
Kinderschutzzentrum:
03462/6747
Hospizteam Deutschlandsberg: 
0664/4016465 (Barbara Weber)
Hospizteam St. Stefan ob 
Stainz: 
0676/5022107 (Ruth Mayer)
Sozialverein Deutschlands-
berg: 0664/22 70 222
Frauenberatungsstelle 
„akzente“: 03142/930 30
Selbsthilfegruppe Parkinson in 
Deutschlandsberg:
0676/4966940
Anonyme Alkoholiker Deutsch-
landsberg.:
Jeden Sonntag um 18 Uhr in der 
Tageswerkstätte Mosaik,
Tel.: 0316/574740 o. 0650/7512153
Männerberatung 
Deutschlandsberg: 0316/831414
Männerinfo: 0800/400777, 
www.maennerinfo.at

Ein kostenloses Service der 
RegionalMedien

RAT AUF DRAHT

DEUTSCHLANDSBERG. 
Auf Beschluss des Land-
tages Steiermark findet 

Ende März 2023 ein Jugendland-
tag statt. Dieser rückt Ideen und 
Anliegen der Jugendlichen in den 
Mittelpunkt, Menschen im Alter 
von 16 bis 20 Jahren sind eingela-
den, sich zu beteiligen. 
In der ganzen Steiermark wird es 
davor insgesamt 13 Jugendtreffen 
geben. Das Treffen in Deutsch-
landsberg findet am Donners-
tag, dem 2. März, von 8.30 Uhr 
bis 12.30 Uhr im Lassnitzhaus 
Deutschlandsberg statt. Alle Infos 
und Anmeldungen unter: www.
jugendlandtag-steiermark.at

Jugendtreffen in 
Deutschlandsberg

3

Jetzt können die Jugendlichen ihre 
Meinungen anbringen. Hoffmann

DEUTSCHLANDSBERG. 
Am Samstag, dem 25. Feb-
ruar, veranstaltet der Kul-

turkreis Deutschlandsberg den 29. 
Deutschlandsberger Klavierfrüh-
ling. Der Pianist Shunta Morimoto 
wird um 18 Uhr in der Musikschu-
le auftreten. 
Shunta Morimoto, geboren 2005, 
lebt in Kyoto, Japan und studiert 
bei Shohei Sekimoto. Er gewann 
bereits zahlreiche Preise, im Jahr 
2019 ging er als Sieger der Bien-
nale Junior in Fulda hervor. Beim 
Konzert in Deutschlandsberg 
wird er in etwa Stücke von Frede-
ric Chopin oder Johannes Brahms 
zum Besten geben.

Deutschlandsberger 
Klavierfrühling

2

Der talentierte Pianist Shunta 
Morimoto lebt in Japan. Kulturkreis DL

STAINZ. Vom balzen-
den Auerhahn, dem 
röhrenden Hirsch, 

dem rauschigen Keiler, der 
brunftigen Rehgeiß bis zum 
ranzenden Fuchs: Im Dach-
bodentheater Stainz gibt 
Oberförster Helmut Fladen-
hofer am 3. März um 20 Uhr 
einen humorvollen Einblick 
rund um Wildtiere und die 
Jagarei in den steirischen 
Wäldern.
Ein Abend für Jäger und 
Nichtjäger und alle, die es 
noch werden wollen – musi-
kalisch untermalt vom WWF 
Tubatrio.

Liebesgeschichten 
aus den Wäldern

4

Helmut Fladenhofer gibt einen 
humorvollen Einblick. Veronik

Selbstständig und unabhängig zu sein ist Ihr Wunsch?
Die bereits über 45 Jahre bestehende Firma Graf Carello 
aus Österreich macht es möglich und erfüllt Ihren Traum! 
Diese praktischen Fahrzeuge sind führerscheinfrei und 
zulassungsfrei auf fast allen öffentlichen Straßen zu be
nützen. Erledigen Sie Einkäufe, Arztbesuche oder herrliche 
Spazierfahrten ohne fremde Hilfe! Bei sämtlichen Fahrzeugen 
ist auch eine Einhandbedienung möglich.
Fordern Sie noch heute eine kostenlose Broschüre an!
Testen Sie unsere Fahrzeuge gratis und un ver bind 
lich bei Ihnen zu Hause! Wir bieten öster reich
weiten Kundendienst und Service für alle Fahr
zeugmarken direkt bei Ihnen zu Hause.

Infotelefon: 03385/82820
Jetzt GRATIS-PROSPEKT anfordern! » Graf Carello, Nestelbach 77, A-8262 Ilz

Wenn Gehen schwerfällt
Graf Carello bietet die ideale Lösung!
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nicht unbedingt die Meinung des Herausgebers und der Redaktion dar. 
Bei Einsendungen von Artikeln und Fotomaterial an die Redaktion wird 
das Einverständnis zur Veröffentlichung vorausgesetzt. Der Herausgeber 
übernimmt keine Gewähr für eingesandtes Redaktions- und Bildmaterial. 
Termine und Ausschreibungen werden nach Ermessen gewissenhaft, 
jedoch ohne Gewähr veröffentlicht.
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Damit kämpfen Jugendliche in der Süd- 
und Südweststeiermark 
 
Welche Themen beschäftigen die heutige Jugend? Welche Ängste plagen 
junge Menschen? Diese Fragen wurden beim heutigen Treffen zum 
Jugendlandtag 2023 im Lassnitzhaus in Deutschlandsberg diskutiert. 
Drei Jugendliche berichten. 
 

 
© Jul ia  Haslebner  
Elias Hösele, Elina Schrei und Katharina Grubelnig (v. l.) diskutierten im 
Lassnitzhaus Deutschlandsberg eifrig mit 
 

Rund 50 junge Erwachsene, teils Schülerinnen und Schüler, teils Lehrlinge, 
waren beim Treffen im Lassnitzhaus in Deutschlandsberg dabei. Sie 
formulierten ihre Forderungen, die am 31. März als Anträge in den Landtag 
eingebracht werden – von ausgewählten Jugendlichen, versteht sich. 

"Es wird zwar viel geredet, aber es passiert zu wenig. Sicher ist Österreich ein 
kleines Land, aber einer muss den Anfang machen", sagt Elias Hösele 
beispielsweise zum Thema Klimawandel. Der 16-Jährige macht eine Lehre 
zum IT-Techniker und will Ende März mit in den Landtag. 

13.02.2023 | Die Woche, Leibnitz

22.02.2023 | Die Woche, Deutschlandsberg

13.02.2023 | Kleine Zeitung, Weststeiermark

03.03.2023 | Aktivzeitung

09.02.2023 | Kleine Zeitung Oststeiermark

10.02.2023 | Der Ennstaler
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Von Mathematik bis Informatik
MINT-Schulversuch inPöls-Oberkurzheim.MINT steht fürMathematik,
Informatik, Naturwissenschaften und Technik.

Von Vorteil ist auch, dass un-
weit der Schule mit der Heinzel
Pöls ein internationaler
Vorzeigebetrieb steht, mit dem
mannuneinePartnerschaft ein-
gegangen ist. So sind Lehraus-
gänge in das Unternehmen ge-
plant, aber auch gemeinsames
Unterrichten. Die Zusammen-
arbeit sei eine aufgelegte Sache,
wieCOOWernerHartmannbe-
tont. Schließlich braucht es für
eine gute Zukunft der Wirt-
schaft auch gut ausgebildete
Mitarbeiter.
Mehr Informationen zum

Schwerpunkt unter www.ms-
poels.at.

terricht in sogenannte „For-
scher-Kits“ – sie sei aber auch
schon dabei, eineGeneralsanie-
rung der Schule einzuleiten.
Doch zurück zum MINT-

Schwerpunkt.Damit soll das In-
teresse an technischen und na-
turwissenschaftlichen Berufen
geweckt werden. Gearbeitet
wird fächerübergreifend, bei
der Umsetzung unterstützen
zwei MINT-Lehrkräfte und ein
MINT-Koordinator. Schon seit
vielen Jahren gibt es an der
Schule neben dem sprachlichen
einen technischen Schwer-
punkt, wovon man laut Greinix
jetzt profitiere.

VonMichaela Egger

Die Mittelschule Pöls ge-
hört seit Beginn des
Schuljahres zudenMINT-

Schwerpunktschulen. MINT
steht für Mathematik, Informa-
tik, Naturwissenschaften und
Technik, insgesamt gibt es laut
Bildungsdirektorin Elisabeth
Meixner im Rahmen des Schul-
versuchs nur zehn MINT-Mit-
telschulen in der Steiermark.
Gestern wurde der Schwer-
punkt in Pölser präsentiert.
In weiteren elf Unterrichts-

einheiten wird nun speziell im
MINT-Bereich geforscht und
gelehrt, so Direktor Wolfgang
Greinix, der davon überzeugt
ist, dass die Schule „mit MINT
in eine tolle Zukunft geht“. Die
Hülle sei zwar alt, innen werde
die Schule aber neu belebt.
Die Anspielung auf das alte

Gebäude nahm Bürgermeister
Gernot Esser gleich auf. Die
Marktgemeinde Pöls-Ober-
kurzheim als Schulerhalter in-
vestierte für den „neuen“ Un-

MITTELSCHULE PÖLS IST MINT-SCHWERPUNKTSCHULE

Kindersindmit
Begeisterung
bei der Sache,
ebenfalls be-
geistert: Direk-
tor Wolfgang
Greinix und Bil-
dungsdirekto-
rin Elisabeth
Meixner EGGER

TREFFEN IN MURAU

16- bis 20-Jährige sind
eingeladen, mitzureden
und sich einzubringen.

Mitreden, mitgestalten,
sich einbringen – diese

Chance bekommen derzeit
alle 16- bis 20-jährigen steiri-
schen Jugendlichen.
Auf Beschluss des Steier-

märkischenLandtages findet
Ende März dieses Jahres ein
Jugendlandtag statt, der Ide-
en und Anliegen der steiri-
schen Jugendlichen in den
Mittelpunkt rücken soll. Da-
bei sind junge Menschen im
Alter von 16 bis 20 Jahren aus
allen Teilen der Steiermark
eingeladen. Abgewickelt
wird der Jugendlandtag 2023
von beteiligung.st, der Fach-
stelle für Kinder-, Jugend-
und BürgerInnenbeteili-
gung, und der Landentwick-
lung Steiermark – beides Or-
ganisationen, die steiermark-
weit in der Jugendbeteili-
gung aktiv sind.
Zu diesem Zweck gibt es

im Februar in allen Bezirken
insgesamt 13 Jugendtreffen –
300 Jugendliche sollen so
steiermarkweit ihre Meinun-
gen und Ideen einbringen
können. Zusätzlich bekom-
men die Jugendlichen bei
diesen Treffen einen Über-
blick über die steirische Lan-
despolitik vermittelt.
Heute, Donnerstag, von

8.30Uhr bis 12.30Uhr gibt es
ein Jugendtreffen in Murau,
genauer gesagt im Gemein-
deratssitzungssaal, Raffalt-
platz 10, 8850Murau.Hierfür
sind noch Plätze frei.
Alle näheren Informatio-

nen zur Initiative des Steier-
märkischen Landtages und
die Möglichkeit zur Anmel-
dung gibt es im Internet
unter der Adresse:
www.jugendlandtag-steier-
mark.at

Die Stimmen
der Jugend
sind gefragt

ANTENNE
FERIENSTART
MIT GRATIS

SKITEST
Samstag,18. Februar
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Suche nach Vertretern
für den Jugendlandtag

vertreten. Am kommenden
Dienstag, den 14. Februar, gibt
es dafür ein vorbereitendes Ju-
gendtreffen in der Bezirks-
hauptmannschaft Liezen.
Alle Informationen sowie

Anmeldung online unter
www.jugendlandtag-steier-
mark.at. BETEILIGUNG.ST/S. HOFFMANN

Mitreden und Mitgestalten im
Land Steiermark – das will
man Jugendlichen im Alter
von 16 bis 20 Jahren mit dem
Jugendlandtag ermöglichen.
Dieser findet heuer am 31.
März in Graz statt. Nun wer-
den noch junge Menschen ge-
sucht, die den Bezirk Liezen

LIEZEN, GRAZ

LESERREPORTER

DerGrimming
bei Vollmond
Der Grimmingundder
Vollmond: Diese wun-
derschöne Aufnahme
hat uns Sonja Griesser
geschickt.Habenauch
Sie ein tolles Foto, das
Sie in der Zeitung se-
hen wollen? Dann
schicken Sie es bitte
an liered@kleinezei-
tung.at. LR SG

STELLENAUSSCHREIBUNG
Die Gemeinde Wörschach schreibt einen Dienstposten
für den Verwaltungsdienst (Gemeindeverwaltung) wie
folgt zur Besetzung aus:

Personalaufnahme:

Sachbearbeiterin/Sachbearbeiter für die Gemeindeverwaltung
(u.a. Bürgerservice, Öffentlichkeitsarbeit, Kanzleiorganisation,
Melde- und Personenstandswesen sowie Teilbereiche Bauamt und Raumordnung)

Für diesen Dienstposten gelten die Bestimmungen des Steiermärkischen Gemeinde-
Vertragsbedienstetengesetzes 1962 i.d.g.F. unter Berücksichtigung des geltenden
Gehaltsschemas (Entlohnungsschema I – Angestellte).

Die Anstellung erfolgt mit 01. Juli 2023, wobei die österreichische Staatsbürgerschaft
eine Voraussetzung darstellt. Für den ausgeschriebenen Dienstposten gilt ein Beschäfti-
gungsausmaß von 40 Wochenstunden (Vollbeschäftigung).

BewerberInnen müssen eine allgemein- oder berufsbildende höhere Schule (Matura)
oder eine vergleichbare Ausbildung absolviert haben. Männliche Bewerber müssen
darüber hinaus den Präsenz- oder Zivildienst abgeleistet haben oder den Nachweis der
Befreiung erbringen.

Schriftliche Bewerbungen sind mit den notwendigen Beilagen (Lebenslauf, Urkunden,
Dienstzeugnisse) bitte bis spätestens 24. Februar 2023, 12:00 Uhr im Gemeindeamt
Wörschach, 8942 Wörschach, Dr. Alfons Gorbach Platz 16 einzubringen.

Für weitere Fragen stehen AL Roland Schachner und AL-Stv. DI Elke Atzlinger unter
der Telefonnummer 03682/22301-0 jederzeit gerne zur Verfügung. Alle Gespräche
und Bewerbungen werden selbstverständlich streng vertraulich behandelt.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir für den Regional-
standort in Liezen

Ihre Aufgaben:
Operative Umsetzung der zam-Angebote unter Einhaltung der
Vorgaben und Werte des zam / methodisch und didaktische
Gestaltung und Umsetzung der Trainingsinhalte / Information
und Beratung von Frauen / Dokumentation, Administration und
Berichtswesen

Ihr Anforderungsprofil:
Abgeschlossene Ausbildung oder mehrjährige Berufserfahrung
im sozial- und berufspädagogischen Bereich / Kenntnisse
über regionale Arbeitsmarkt- und Wirtschaftsstrukturen sowie
Gleichstellung am Arbeitsmarkt / sehr gute IT-Kenntnisse

Arbeitszeit:
Teilzeitdienstverhältnis mit 20 bis 30 Stunden/Woche ab sofort

Entlohnung:
Die Entlohnung erfolgt nach BABE KV, Grundgehalt VB 4a (Ein-
stufung je nach facheinschlägigen Tätigkeiten) ab € 2.499,05
auf Basis Vollzeitbeschäftigung zur jeweils gültigen Fassung.

Bewerbungen per Mail an: anita.bauer@zam-steiermark.at

eine_n Trainer_in in der Erwachsenenbildung

14 | Steiermark
Kleine Zeitung

Montag, 3. April 2023

Kinder dürfen nicht zur
Radprüfung antreten

RINGEN UM LÖSUNG

ist ausnahmslos Schülern der
jeweiligen Schule zugänglich,
da die Prüfung in der Unter-
richtszeit vorbereitet und
durchgeführt wird. Zusätzlich
sind der gesetzliche Unfallver-
sicherungs- sowie der Haft-
pflichtversicherungsschutz
nur aufrecht, wenn die Ausbil-
dung im Rahmen des Sachun-
terrichtes durchgeführt wird.“
Kinder können die Radfahr-
prüfung aber außerhalb der
Schule ablegen, hieß es weiter.
Elternmüssen sichdafür andie
zuständige BH wenden.
Doch ganz so einfach ist es

offenbar doch nicht: Denn ge-
rade erst hat die Bezirkshaupt-
mannschaft ein Schreiben zum
Thema Radfahrprüfung an alle
Volksschulen verschickt. Des-
halb wundert sich Verena Peer
von der BH Voitsberg über die
aktuelle Stellungnahme der
Bildungsdirektion: „Erst diese
Woche hatten wir den Schulen
mitgeteilt, dass Kinder aus
dem häuslichen Unterricht an
der Radfahrprüfung teilneh-
men können.“ Das Ringen um
eine Lösung geht in den Ferien
also weiter. Heimo Kos

ten, dass die fünf betroffenen
Kinder im April die Radfahr-
prüfung gemeinsam mit den
anderen Kindern an ihrer
Volksschule in Bärnbach oder
Afling absolvieren.“ Für die
entsprechende Genehmigung
nahm man Kontakt mit allen
Institutionen auf, die beim
Fahrradausweis involviert
sind: Jugendrotkreuz, Polizei,
Bildungsdirektion und Be-
zirkshauptmannschaft.
„Die Erstauskunft vom Ju-

gendrotkreuz lautete, dass die
Kinder die Radfahrprüfung an
einer Schule ablegen dürfen.
Von der Bildungsdirektion
kam die Info an die Schule, wir
Elternmüssten uns an die Poli-
zei wenden. Die Exekutive
wiederum verwies an die Be-
zirkshauptmannschaft“, klärt
Warum die Hintergründe auf.

Auf Nachfrage kommt von der
Bildungsdirektion allerdings
ein klares Nein: Laut Spreche-
rin Miriam Klampferer dürfen
Kinder aus dem häuslichen
Unterricht nicht gemeinsam
mit Regelschulkindern zur
Radfahrprüfung antreten. „Sie

Die Fahrradprüfung gilt für
steirische Kinder als be-

sonderes Highlight. Denn: Mit
dem Radfahrausweis dürfen
sie ab vollendetem neunten
Lebensjahr allein mit dem Rad
unterwegs sein. Ansonsten
brauchen unter 12-Jährige auf
der Straße eine Begleitung.
Nicht zuletzt deshalb kämpft

Architektin Nadja Warum mit
ihrem Mann Stefan nun um
diesen Radfahrausweis: Für ei-
nes ihrer Kinder, die neunjäh-
rige Frida, und vierweitere Be-
troffene scheint das Radfahr-
vergnügen in weite Ferne zu
rücken. Seit Dezember ringen
die Eltern gemeinsam mit Ga-
briele Zingl-Stöcklmair, Direk-
torin der VS Bärnbach-Afling,
vergeblich um eine Lösung.
DerGrund: Die betreffenden

fünf Kinder sind im häuslichen
Unterricht, werden also von
ihren Eltern daheim unterrich-
tet. Üblicherweise finden
theoretischer und praktischer
Unterricht jedoch ander Schu-
le statt, die Radprüfung nimmt
letztlich die Polizei ab.
Nadja Warum: „Direktorin

Zingl-Stöcklmair hat angebo-

Für fünf junge Steirer im Heimunterricht ist seit Monaten keine
Lösung in Sicht, Eltern bekommenwidersprüchliche Auskünfte.

Von Thomas Macher

Noch bevor ihr Kind in die
Volksschule kommt, fra-
genmancheEltern schon,

was sie tunmüssen, damit es ins
Gymnasium gehen kann, er-
zähltMarcoKrätschmer, Direk-
tor des Schulclusters Juden-
burg, zu dem auch eine Volks-
und eine Mittelschule zäh-
len: „DerDruck, den sich Eltern
selbst auferlegen und teils auch
den Lehrerinnen und Lehrern
machen, ist groß.“
3930 Schülerinnen und Schü-

ler haben in der Steiermark für
das kommende Schuljahr einen
Platz in einer AHS-Unterstufe
ergattert. 405habenes vorläufig
nicht geschafft – in erster Linie,
weil sie die AHS-Reife nicht er-
füllen, heißt es von der Bil-
dungsdirektion. Also etwa ei-

GRAZ

Landtag in
junger Hand
Rund60Steirerinnen
und Steirer unter 20
Jahren nahmen am
Wochenende bei der
Jugendlandtagssit-
zungteil.DieThemen
reichten von Aufklä-
rung in Schulen und
LGBTQ+überSportbis
Wirtschaft. SCHINDLER

16.02.2023 | Kleine Zeitung Murtal
11.02.2023 | Kleine Zeitung Ennstal

 

 
 
 
https://tvthek.orf.at/profile/Steiermark-heute/70020/Steiermark-
heute/14173697/Jugendlandtag-in-Graz/15369095 
 
 
 

 
 

TREFFEN IN MURAU 
Junge Stimmen gefragt beim 
Jugendlandtag 
 
Im Rahmen des Jugendlandtages finden steiermarkweit 13 Jugendtreffen 
in allen Bezirken statt. 16- bis 20-Jährige sind eingeladen, mitzureden 
und sich einzubringen. 
 

 
© Jürgen Fuchs  
Eine Chance auf Mitgestaltung erhalten 300 steirische Jugendliche 
14. Februar 2023, 
15:00 Uhr 
 
Mitreden, mitgestalten … diese Chance bekommen derzeit alle 16- bis 20-
jährigen steirischen Jugendlichen. Auf Beschluss des Landtages Steiermark 
findet Ende März 2023 ein Jugendlandtag statt, der Ideen und Anliegen der 
Jugendlichen in den Mittelpunkt rücken soll. Dabei sind junge Menschen im 
Alter von 16 bis 20 Jahren aus allen Teilen der Steiermark eingeladen und 
aufgerufen, sich an dem Jugendlandtag zu beteiligen. Abgewickelt wird der 
Jugendlandtag 2023 von beteiligung.st, der Fachstelle für Kinder-, Jugend- und 
BürgerInnenbeteiligung, und der Landentwicklung Steiermark – beides 
Organisationen, die steiermarkweit in der Jugendbeteiligung aktiv sind. 
 

05.03.2023 | Kleine Zeitung Mürztal
14.02.2023 | Kleine Zeitung Murau

31.03.2023 | ORF TVTHEK

03.04.2023 | Kleine Zeitung
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Jugendliche gestalten Landespolitik mit - 
Jugendlandtag 2023 

 
Jugendlandtag 2023© LT-Stmk 
 
Sagen, was Sache ist und gehört werden: Der Jugendlandtag am 31. März 
2023 rückte die Standpunkte der Jugendlichen in den Mittelpunkt und gab 
ihnen die Möglichkeit, eigene Anliegen und Forderungen an die heimische 
Landespolitik, direkt und unmittelbar zu richten. 

Alle im Landtag Steiermark vertretenen Parteien beschlossen einstimmig die 
neuerliche Abhaltung des Jugendlandtages. Für die Organisation wurden die 
Landentwicklung Steiermark und beteiligung.st, Fachstelle für Kinder- und 
Jugendbeteiligung, beauftragt, den Jugendlandtag zu organisieren und 
vorzubereiten, welcher am Freitag, dem 31. März 2023 durchgeführt wurde. 

Dazu wurde im Vorfeld zu 13 Jugendtreffen steiermarkweit eingeladen, um zu 
gewährleisten, dass möglichst viele Jugendliche aus allen Regionen der 
Steiermark daran teilnehmen und ihre Ideen bereits dort ausarbeiten und 
vorstellen können. Durch Jugendliche zwischen 16 und 20 Jahren, aus 
verschiedenen Lebensbereichen und Regionen der Steiermark, wurde die 
steirische Vielfalt widergespiegelt. 

Der Jugendlandtag bietet die Möglichkeit, die Themen der Jugendlichen in den 
Mittelpunkt zu rücken. Konkret wurden am Donnerstag, dem Vorbereitungstag 
für den Jugendlandtag, selbstverfasste Anträge ausgearbeitet, welche im 
Anschluss den Jugendsprecherinnen und Jugendsprechern und den Mitgliedern 
der Landesregierung im Sitzungssaal des Landtages präsentiert wurden. Die 
Politikerinnen und Politiker konnten sich somit intensiv mit den Interessen der 
Jugendlichen auseinandersetzen und diese reflektieren. 

 
 
Jugendlandtag im Rathaus Murau 
 

 
  
https://youtu.be/dqOJSglgDB4  
  
Den Bericht gibt es neben youtube auch auf facebook/MurauTV und demnächst auch auf 
 
www.murautv.at 
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Mürztal und rund umMariazell

Der Rewe-Konzern
überlegt, die Billa-
Filiale in der Herzog-
Ernst-Gasse zu schlie-
ßen. Die neue Bürger-
meisterin bemüht
sich, Billa in der In-
nenstadt zu halten.
Es gibt Gespräche.

Billa-Filiale
schäft nahe dem Hauptplatz zu
Fuß aus der ganzen Innenstadt
gut erreichbar ist, wird es viel
frequentiert.
Aber diese Lage hat für den

„Billa“ nicht nur Vorteile: Park-
plätze stehen im Umkreis nur
wenige zur Verfügung, eigene
Parkplätze hat die Filiale gar
keine, lediglich einige Ladezo-
nen-Plätze vor dem Eingang.
Auch die Anlieferung der Wa-
ren ist nicht praktisch, die Lkw
müssen vor dem Geschäft die
Ware entladen und über einen
eigenen Eingang in den Markt
bringen.
Um Abhilfe zu schaffen,

müsste viel investiert werden,
und auch dann wäre die Frage
der Parkplätze noch immer
nicht gelöst. Deshalb gibt es
schon längere Zeit Gerüchte,
dass die Billa-Filiale in der Her-
zog-Ernst-Gasse geschlossen

Von Franz Pototschnig

Die Billa-Filiale in der Her-
zog-Ernst-Gasse inBruck ist

bei den Bewohnern, aber auch
bei den Beschäftigten in der
Brucker Innenstadt sehr be-
liebt. Man kauft dort gerne die
Vormittagsjause oder ein
schnelles Mittagessen, oder
auch andere Dinge des tägli-
chen Bedarfs. Weil dieses Ge-

JUGENDLANDTAG

Unter demMotto „Dein Standpunkt zählt“ sind Jugendli-
che aufgerufen, ihre Ideen undWünsche vorzubringen.

Aufgrund einesBeschlusses
des Steiermärkischen

Landtags findet am Freitag,
dem 31. März, ein Jugendland-
tag in Graz statt. Dort werden
etwa 60 Jugendliche aus der
ganzen Steiermark ihre Ideen
und Anliegen für die künftige
Entwicklung
der Steiermark
vorbringen.
Schon am Tag
davor, am 30.
März, werden
diese Jugendli-
chen die Anträ-
ge vorbereiten,
die dann im
Grazer Land-
haus den Lan-
despolitikern präsentiert wer-
den.
Bevor es aber soweit ist,

müssen die Vorschläge, Mei-
nungen und Ideen der Jugend-
lichen gesammelt, gesichtet
und zusammengeführt wer-
den. Aus diesem Grund wer-
den derzeit in der ganzen Stei-
ermark Jugendtreffen veran-
staltet. Eingeladen sind Ju-
gendliche im Alter von 16 bis
20 Jahren. Geplant sind 13
Treffen, man rechnet mit etwa
300 Jugendlichen, die insge-
samt daran teilnehmen wer-
den. Bei jedemTreffenwerden
drei bis vier Jugendliche aus-
gewählt, die dann beim Ju-

gendtreffen inGraz die gebün-
delten Vorschläge und Anträ-
ge präsentieren.
Organisiert und koordiniert

wird die ganze Aktion von der
Landentwicklung Steiermark.
Man hofft, dass sich die steiri-
schen Jugendlichen intensiv

beteiligen
und ihre
Wünsche
und Ideen
artikulieren.
Eine hohe
Beteiligung
sollte Garant
dafür sein,
dass die An-
liegender Ju-
gend von der

Landespolitik auch wirklich
ernst genommen werden.

Im Bezirk Bruck-Mürzzuschlag
werden zwei dieser Jugend-
treffen abgehalten. Das erste
findet am Mittwoch, dem 1.
März, von 8.30 bis 12.30 Uhr
im kleinen Stadtsaal Mürzzu-
schlag statt, das zweite am
Freitag, dem 3. März, ebenfalls
von 8.30 bis 12.30 Uhr im Sit-
zungssaal der Stadtgemeinde
Bruck im Rathaus. Zusätzlich
findet am Samstag, dem 15.
März, ein Online-Treffen für
alle interessierten Jugendli-
chen statt. Auch da kann man
sich noch einbringen.

Jugendliche sollen die Politik
im Land mitgestalten können

Zu den Jugendtreffen können
sich alle Interessenten unter
jugendlandtag-steiermark.at
anmelden.
Zum Onlinetreffen am 15. März
erfolgt die Anmeldung unter
jugendlandtag-steiermark.at/
online-thementisch/

Anmeldung

11.02.2023 | Kleine Zeitung Ennstal

16.02.2023 | Kleine Zeitung Mürztal

Leistungsdruck
beschäftigt auch
die Jugend
Eifrig diskutiert wurde im Lass-
nitzhausDeutschlandsbergbeim
Treffen zum Jugendlandtag.

res Thema, das den Jungen bit-
ter aufstößt: die Arbeitsbedin-
gungen und die Unterbezah-
lung in Pflege- und Therapie-
einrichtungen.

Auch den Projektleitern Marle-
ne Büchler von der Landent-
wicklung Steiermark und Ja-
kob Kramer von beteiligung.st
fällt auf, dass mentale Gesund-
heit für Jungen immer mehr
zumThemawird. „Wir vermu-
ten, dass die Pandemie ihren
Teil dazu beigetragen hat“,
sind sich beide einig. Beson-
ders wertvoll ist für sie der
Austausch mit und unter den
Jugendlichen. „Sie kommen
aus ihrerBlaseherausundkön-
nen mit verschiedensten Men-
schen darüber sprechen, was
sie bewegt“, so Kramer.
Daher gibt es am 15. März

auch einen Online-Themen-
tisch mit EU-Jugendbotschaf-
ter Ali Mahlodji, bei dem alle
Jugendlichen – auch jene, die
nicht beim Treffen dabei wa-
ren – willkommen sind. Da-
nach geht es für vier bis sechs
Jugendliche von jedem Be-
zirkstreffen am 31. März in den
Landtag. Julia Haslebner

Verträgen achten soll.“ Auch
die öffentliche Anbindung an
die Schule liegt ihr schwer im
Magen. „Es kann nicht sein,
dass man, wenn man nach der
vierten Stunde aus hat, bis
nach der sechsten Stunde auf
einenBuswartenmuss“, soEli-
na.

All das bemängelt auch ihre
Schulkollegin Katharina Gru-
belnig. „Ich finde, Schule sollte
Spaß machen“, so die 17-Jähri-
ge. Stattdessen verspürt auch
sie Druck und Unzufrieden-
heit: „Wir sind so jung und
müssen uns über solche The-

men Gedanken ma-
chen“, bedauert sie.
Zeit, sich über Berufs-
wünsche oder spätere
Lebensgestaltung Ge-
danken zu machen,
bleibt da keine. „Es
kann in der Zukunft ja
alles passieren“, so
Elias.
Ein besonderer

Schwerpunkt beim
Treffen der Jugendli-
chen war auch das
Thema mentale Ge-
sundheit. Vor allem
bei Elina und Elias

weckt dieses große Betroffen-
heit. „Wenn viel zu lernen war,
war ich selbst einmal pro Wo-
che daheim, weil der Druck so
hoch war. Es geht vielen so“,
sagt die 16-Jährige. Bei Elias
ging es sogar so weit, dass er
sich professionelle Hilfe holen
wollte: „Mir ging es nicht gut
und ichwollte eineTherapie in
Anspruch nehmen, bekam
aber keinen Platz.“ Ein weite-

Rund 50 junge Erwachsene,
teils Schülerinnen und

Schüler, teils Lehrlinge, waren
beim Treffen im Lassnitzhaus
in Deutschlandsberg dabei. Sie
formulierten ihre Forderun-
gen, die am 31. März als Anträ-
ge in den Landtag eingebracht
werden – von ausgewählten Ju-
gendlichen, versteht sich.
„Es wird zwar viel geredet,

aber es passiert zu wenig. Si-
cher ist Österreich ein kleines
Land, aber einer muss den An-
fang machen“, sagt Elias Höse-
le beispielsweise zum Thema
Klimawandel. Der 16-Jährige
macht eine Lehre zum IT-
Techniker und will
Ende März mit in den
Landtag. Seiner Mei-
nung nach sollte aber
auch am Schulsystem
einiges geändert wer-
den. „Ich bin für prak-
tisch veranlagtes Ler-
nen, statt Bulimie-
Lernen“, sagt der
Lehrling. Damit spielt
er darauf an, dass Ju-
gendliche sich viel
theoretisches Wissen
aneignen müssen, das
sie in ihrem späteren
Alltag nicht mehr
brauchen.

Dieser Forderung schließt sich
Elina Schrei an. Die Gleichalt-
rige besucht das BORG
Deutschlandsberg und
wünscht sich mehr Lebensnä-
he im Unterricht: „Wir brau-
chen Bildung fürs Leben und
sollten zum Beispiel lernen,
wie man Versicherungen ab-
schließt oder worauf man bei

Elias Hösele, Elina Schrei und Katharina Grubelnig
diskutierten im Lassnitzhaus eifrig mit HASLEBNER
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Hausarzt Dominik
Augustin PRIVAT

Eine Diagnose be-
kommen, indemman
dem Hautarzt Fotos
schickt? Das wird in
Leibnitz bereits um-
gesetzt – mit Erfolg.
In Zukunft soll das
Projekt auf die ge-
samte Steiermark
ausgeweitet werden.

Von Andrea Jerkovic

Monatelanges Warten auf
einen Termin bei einem
der beiden Hautärzte in

Leibnitz hat ein Ende. Der
Grund: das Teledermatologie-
Projekt Steiermark. An diesem
beteiligen sich die Dermatolo-
gen Peter Kahofer und Thomas
Kainz seit Februar 2022.
Das Konzept ist einfach er-

klärt: Patientinnen und Patien-
ten gehen mit ihrem Hautpro-
blem zu ihrem Hausarzt. Der
Doktor nimmtmit einemTablet
mit einem speziellen Aufsatz
ein Foto von der betroffenen
Stelle auf und schickt es über

eine ver-
schlüsselte
Leitung an
Kahofer
oder Kainz.
Sie analy-
sieren das

Foto in-
ner-
halb
von
zwei
Werk-
tagen,
erstel-

LIVE DABEI
QR-Code
scannenund in
die spannende
Diskussionmit
den jungen
Menschen hi-
nein hören.

  
 

Jugendlandtag 2023 
IN KALENDER SPEICHERN 

 

Vertritt deine Anliegen und deine Region 
Beeinflusse und erlebe Politik 
Dein Standpunkt zählt – beim Jugendlandtag 2023 
 

Der Jugendlandtag richtet sich an alle Jugendlichen zwischen 16 und 20 
Jahren, die ihren Lebensmittelpunkt in der Steiermark haben. Egal, ob 
gerade in Lehre, Schule oder bereits draußen, alle Jugendlichen stehen im 
Zentrum. Sie sind im Rahmen des Jugendlandtags eingeladen, ihre 
Meinung zu sagen, ihr Lebensumfeld aktiv mitzugestalten sowie Ideen und 
Veränderungswünsche einzubringen und mit politisch Verantwortlichen zu 
besprechen. 

Dein Weg zum Jugendlandtag: 
Melde dich an 
unter: Jugendtreffen – Dein Standpunkt zählt (jugendlandtag-
steiermark.at) 
 

31.01.2023 | Die Woche, Mürztal

03.03.2023 | Der Ennstaler

03.03.2023 | Kleine Zeitung Südwest
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Jugendliche gestalten Landespolitik 
mit! 
by Rainer Hilbrand | Posted on 31. März 2023 

Sagen, was Sache ist und gehört werden: Der Jugendlandtag am 31. März 2023 

rückte die Standpunkte der Jugendlichen in den Mittelpunkt und gab ihnen die 

Möglichkeit, eigene Anliegen und Forderungen an die heimische Landespolitik, 

direkt und unmittelbar zu richten. 

Alle im Landtag Steiermark vertretenen Parteien beschlossen einstimmig die 

neuerliche Abhaltung des Jugendlandtages. Für die Organisation wurden die 

Landentwicklung Steiermark und beteiligung.st, Fachstelle für Kinder- und 

Jugendbeteiligung, beauftragt, den Jugendlandtag zu organisieren und 

vorzubereiten, welcher am Freitag, dem 31. März 2023 durchgeführt wurde. 

Dazu wurde im Vorfeld zu 13 Jugendtreffen steiermarkweit eingeladen, um zu 

gewährleisten, dass möglichst viele Jugendliche aus allen Regionen der Steiermark 

daran teilnehmen und ihre Ideen bereits dort ausarbeiten und vorstellen können. 

Durch Jugendliche zwischen 16 und 20 Jahren, aus verschiedenen Lebensbereichen 

und Regionen der Steiermark, wurde die steirische Vielfalt widergespiegelt. 

©Schindler 

 

 
 
 

 
 
 
Eigene Anliegen und Forderungen 

Jugendlandtag: Aktiv 
mitsprechen und mitgestalten 
Steiermark - Sagen, was Sache ist und gehört werden: Der 
Jugendlandtag am 31. März 2023 rückte die Standpunkte der 
Jugendlichen in den Mittelpunkt und gab ihnen die Möglichkeit, 
eigene Anliegen und Forderungen an die heimische Landespolitik, 
direkt und unmittelbar zu richten. 
 

 

 
 

Das war der steirische Jugendlandtag 2023 
1. April 2023, 11:28 Uhr 

 
11Bilder 

• Jugendliche aus der ganzen Steiermark kamen beim Jugendlandtag 
zu Wort. 

• Foto: Schindler/LT-Stmk. 
• hochgeladen von Katrin Löschnig 

Ende März kamen engagierte Jugendliche aus der ganzen Steiermark 
zum Jugendlandtag, wo sie ihre Anliegen und Forderungen direkt an die 
heimische Landespolitik richten konnten. Die Anträge werden zukünftig 
für Gesprächsstoff in der Landstube sorgen. 

STEIERMARK. Für den Jugendlandtag - den die Landentwicklung Steiermark 
und beteiligung.st organisierten - fanden im Vorfeld 13 Jugendtreffen in 
den einzelnen Regionen des Landes statt. Ende März wurde es dann ernst: 
Den jungen Menschen im Alter zwischen 16 und 20 Jahren aus der ganzen 
Steiermark wurde im Grazer Landtag Gehör geschenkt. 

31.03.2023 | Ausseer Regionalfernsehen

31.13.2023 | ORF Steiermark

01.04.2023 | Die Woche, Steiermark

xx.xx.2023 | 5 Minuten

 
Der Jugendlandtag kommt nach 
Deutschlandsberg 
IN KALENDER SPEICHERN 

 
4Bilder 

• Jetzt können die Jugendlichen ihre Meinungen anbringen. 
• Foto: Hoffmann 
• hochgeladen von Katrin Löschnig 

Du bist gefragt! Auf Beschluss des Landtages Steiermark findet Ende März 
2023 ein Jugendlandtag statt. Dieser rückt Ideen und Anliegen der 
Jugendlichen in den Mittelpunkt, Menschen im Alter von 16 bis 20 Jahren 
sind eingeladen, sich daran zu beteiligen. In Deutschlandsberg findet das 
Jugendtreffen am 2. März statt.  

BEZIRK DEUTSCHLANDSBERG/STEIERMARK. Abgewickelt wird der 
Jugendlandtag 2023 von "beteiligung.st" und der Landentwicklung 
Steiermark, beides Organisationen, die steiermarkweit in der 
Jugendbeteiligung sehr aktiv sind. In der ganzen Steiermark wird es 
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TIPPS I KINO I NOTDIENSTE

WEIZ. Kiddies Day: Valentinstag. Für Kin-
der und Jugendliche von neun bis 12 Jah-
ren. Jugendhaus Area52, Franz-Pichler-
Straße 17, 15 Uhr. Tel. 0664-60 93 18 50

MITTWOCH, 15. 2.

WEIZ. Jugendtreffen zum Jugendland-
tag 2023. Für Jugendliche zwischen 16
und 20 Jahren. Stadtsaal, Hauptplatz 7,
8.30 Uhr bis 12.30 Uhr.

WEIZ. Schüler musizieren. Klavierklasse
Barbara Mauerhofer und Schlagwerk-
klasse Christian Pollheimer Europasaal,
18 Uhr.

DIENSTAG, 14. 2.
GLEISDORF. Stöpseltreffen (1 bis 5 Jah-
ren). Offenes Treffen ohne Anmeldung.
EKiZ, Dr. Hermann-Hornung-Gasse 31,
9 bis 10.30 Uhr.
WEIZ. Stillgruppe, Eltern-Kind-Zentrum,
Resselgasse 6. 10 bis 11.30 Uhr (außer Fe-
rien). Tel. 0664-944 01 42
WEIZ. Gymnastik Seniorenfit 60+. Turn-
saal Europa-Allee, 15.45 Uhr.
WEIZ. Imogdi. UnterdiesemMottosteht
die Segensfeier für Liebende anlässlich
des Valentinstages. Basilika amWeiz-
berg, 19 Uhr.

HEUTE IM KINO

DIESEL GLEISDORF
Tel. (03112) 364 84,www.dieselkino.at
Avatar: TheWayofWater. 18.45(3D),19.15
(MX4D 3D). Ab 12
Der Fuchs. 18.15. Ab 12
Diedrei ??? –ErbedesDrachen. 17.15.Ab8
Ein Mann Namens Otto. 19.45. Ab 12
Magic Mike’s Last Dance. 18, 20.15. Ab 12
Maurice der Kater. 17. Ab6
Perfect Addiction. 20.30. Ab 14
Plane – Gemeinsam überleben oder
alleine sterben. 20.45. Ab 14
ShotgunWedding – Ein knallhartes
Team. 18.30. Ab 12
Titanic (1997). 19 (3D). Ab 10

CINEPLEXX WEIZ
Tel. (03172) 688 13, www.cineplexx.at
Der gestiefelte Kater: Der letzte
Wunsch. 17.45 (3D). Ab8
Die drei ??? – Erbe des Drachen. 17 (2D).
Ab8
Ein Mann Namens Otto. 19.30 (2D). Ab 12
Magic Mike’s Last Dance. 17.30 (2D), 20.15
(2D). Ab 12
Maurice der Kater. 17.15 (2D). Ab6
Perfect Addiction. 20 (2D). Ab 14
Plane – Gemeinsam überleben oder
alleine sterben. 20.30 (2D). Ab 14
Titanic (1997). 16.45 (3D). Ab 10
What’s LoveGot toDoWith It? 19.45(2D).
Ab6

NACHTDIENST APOTHEKEN
Pischelsdorf. Kulmland Apotheke, Pi-
schelsdorf 59. Tel. (03113) 83 30
St. Margarethen/Raab. Apotheke St.
Margarethen, Nr. 330. Tel. (03115) 220 65
Laßnitzhöhe.Kur-Apotheke,Hauptstraße
66. Tel (03133) 24 56

Folgende Apotheken haben ab 18 Uhr
Rufbereitschaft:
Weiz. Paracelsus-Apotheke, Birkfelder
Straße 1. Tel (03172) 36 50
St. Ruprecht/Raab. Zur Markt Apotheke,
Untere Hauptstraße 25. Tel. (03178) 283 11

NOTRUF-NUMMERN
Feuerwehr 122 ● Polizei 133 ● Rettung 144 ● Euro-Notruf 112

Ärztenotdienst und Gesundheitsfragen 1450 ● Bergrettung 140
Krisenintervention des Landes 130 ● Telefonseelsorge 142

Aktuelles aus der Region:www.kleinezeitung.at/wz

1 Unter demMotto „I mog di“
findet die heutige Segens-

feier für Liebende – anlässlich
des Valentingstages – um
19 Uhr in der Basilika am
Weizberg statt. PIX, SCHERIAU

2 Einen kleinen Blumen- und
Frühlingsgruß zum Valen-

tinstaggibtesheute fürunsere
Abonnentinnen und Abon-
nenten imRegionalbüroWeiz.
Solange der Vorrat reicht.
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Panorama
Aktuelle Meldungen aus der Region

WEIZ

Hiersolldie Jugendgehörtwerden
16- bis 20-Jährige sind zu Jugendtreffen inWeiz geladen.

AmMittwoch, 15. Februar, fin-
det imWeizer Stadtsaal
(Hauptplatz 7) ein Jugendtref-
fen imRahmendessteirischen
Jugendlandtags statt. Alle 16-
bis 20-Jährigen haben zwi-
schen 8.30 Uhr und 12.30 Uhr
dieChance, ihreAnliegen und
Ideen einzubringen. Anmel-
dungen unter: www.jugend-
landtag-steiermark.at Insge-
samtwerden rund 300 Jugend-
liche bei 13 verschiedenen
Treffen in der gesamten Stei-

ermark erwartet. Bisher fan-
den bereits Treffen in Graz,
Hartberg, Leibnitz und Knit-
telfeld statt. Ende März wer-
den die Anliegen zusammen-
gefasst und am 31. März im
Landtagssaal des Landhauses
Graz eingebracht. Zuvor be-
steht zudem die Chance auf
ein Online-Treffen mit EU-Ju-
gendbotschafter Ali Mahlodji
am 15. März. Anmeldung:
www.jugendlandtag-steier-
mark.at/online-thementisch

BIRKFELD

Zu frühwieder losgefahren: Mann verletzt
fuhr sie los und bemerkte
nicht, dass der 56-Jährige das
Fahrzeug noch nicht vollstän-
dig verlassen hatte. Er verlor
das Gleichgewicht und schlug
mitdemKopf aufdemAsphalt
auf. Er erlitt Verletzungen un-
bestimmten Grades und wur-
de nach der Erstversorgung
ins LKHHartberg eingeliefert.

Am Sonntag gegen 21.30 Uhr
wollte eine 75-Jährige aus dem
BezirkWeiz inWaisenegg ih-
ren Pkw in ihrem Carport ein-
parken. Zuvor wollte sie je-
doch ihre beidenMitfahrer (51
und 56 Jahre alt, beide ausdem
BezirkWeiz) aussteigen las-
sen. Nachdem der 51-jährige
Beifahrer ausgestiegen war,

FISCHBACH, GRAZ

Blumen für den Landes-Chef
Zum Valentinstag überreichte Blumenprinzessin Kathrin
Karelly aus Fischbach imNamen der Steirischen Blumen-
straße, stellvertretend für die erkrankte Blumenprinzessin
Selina Binder, Landeshauptmann Christopher Drexler einen
Blumengruß. Mit dabei: Blumenstraßen-Obmann Karl

Gschaider und Stefan Schindler (Oststeiermark Tourismus).
ZUGSCHWERT

 
 

Jugendliche sollen die Landespolitik 
mitgestalten 
 
Unter dem Motto "Dein Standpunkt zählt" sind Jugendliche aufgerufen, 
ihre Ideen und Wünsche in Graz vorzubringen. Regionale Vorgespräche 
gibt es am 1. März in Mürzzuschlag und am 3. März in Bruck. 

 
© Symbolfoto:  cont rastwerkstatt -Fotol ia  
Die Jugend soll ihre Ideen und Anliegen an die Landespolitiker herantragen 
15. Februar 2023, 
10:00 Uhr 
Aufgrund eines Beschlusses des Steiermärkischen Landtags findet am Freitag, 
dem 31. März, ein Jugendlandtag in Graz statt. Dort werden etwa 60 
Jugendliche aus der ganzen Steiermark ihre Ideen und Anliegen für die 
künftige Entwicklung der Steiermark vorbringen. Schon am Tag davor, am 30. 
März, werden diese Jugendlichen die Anträge vorbereiten, die dann im Grazer 
Landhaus den Landespolitikern präsentiert werden. 

Bevor es aber soweit ist, müssen die Vorschläge, Meinungen und Ideen der 
Jugendlichen gesammelt, gesichtet und zusammengeführt werden. Aus diesem 
Grund werden derzeit in der ganzen Steiermark Jugendtreffen veranstaltet. 
Eingeladen sind Jugendliche im Alter von 16 bis 20 Jahren. Geplant sind 13 
Treffen, man rechnet mit etwa 300 Jugendlichen, die insgesamt daran 
teilnehmen werden. Bei jedem Treffen werden drei bis vier Jugendliche 

 

Jugendliche im Landtag am Wort 
In der Landespolitik haben am Freitag Jugendliche die Akzente gesetzt. Beim 
Jugendlandtag erarbeiteten und beschlossen junge Steirerinnen und Steirer für sie wichtige 
politische Maßnahmen betreffend etwa Antidiskriminierung, Klimaschutz und Gesundheit. 
31. März 2023, 17.39 Uhr 
 
Dort, wo normalerweise die Landtagsabgeordneten diskutieren und 
Beschlüsse fassen, nahmen am Freitag junge Menschen im Alter von 16 
bis 20 Jahren Platz. 

Gehört werden 
„Die Jugend ist doch groß vertreten, und manchmal hat man das Gefühl, 
nicht gehört zu werden – und demnach ist es sehr schön, heute hier zu 
sein“, sagte Michelle Isop. „Wir sind die neue Generation, wir müssen das 
Land irgendwann weiterführen und uns einsetzen für Sachen. Und je früher 
man damit beginnt, desto besser ist es“, so Elias Hösele. 

Breites Spektrum 
In den Anträgen wurde unter anderem eine Kampagne gegen 
Diskriminierung jeglicher Art in sozialen Netzwerken gefordert, der Ausbau 
des öffentlichen Verkehrs im ländlichen Raum und mehr 
Bewusstseinsbildung für regionale Lebensmittel. Beim Klimaschutz soll es 
Anreize zur Bodenentsiegelung geben. Auch das Thema Gesundheit 
beschäftigt die Jugendlichen. Gefordert wurden ein massiver Ausbau des 
schulpsychologischen Angebots und Maßnahmen gegen den Ärztemangel. 

Ernst nehmen 
„Sie haben sich super vorbereitet. Es waren etwa 60 Jugendliche da, im 
Vorfeld haben 400 vorbereitet“, so Jugendlandesrätin Juliane Bogner-
Strauß (ÖVP). „Die Jugend ist sehr wohl politikinteressiert, sie ist manchmal 
politikverdrossen, daran müssen wir arbeiten. Aber junge Menschen sind 
sehr wohl bereit, mitzuarbeiten und mitzugestalten. Das ist die Botschaft“, 
sagte Landtagspräsidentin Manuela Khom. 

Jetzt wird sich der „normale“ Landtag mit den Beschlüssen befassen. Die 
Landespolitik versprach, die Anliegen der Jugendlichen ernst zu nehmen 
und will sich in den regulären Landtagssitzungen mit den Beschlüssen des 
Jugendlandtags beschäftigen. 

red; steiermark.ORF.at, https://steiermark.orf.at/stories/3201185/ 

14.02.2023 | Kleine Zeitung, Weiz

31.03.2023 | ORF Steiermark

15.02.2023 | Kleine Zeitung Steiermark

14.02.2023 | xxx
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Jugendtreffen in Deutschlandsberg 
Existenzängste, Leistungsdruck und 
Co. 
Ende März findet der Jugendlandtag 2023 statt, bei dem die Ideen und Anliegen 
junger Menschen im Mittelpunkt stehen. In Vorbereitung dafür haben bereits 13 
Jugendtreffen in den steirischen Bezirken stattgefunden - in Deutschlandsberg 
am 2. März im Laßnitzhaus. Der große Andrang übertraf die Erwartungen des 
Veranstaltunsgteams. 

DEUTSCHLANDSBERG. Marlene Büchler und Karin Kleindienst von der 
Landentwicklung Steiermark und Jakob Kramer von beteiligung.st. konnten mehr 
interessierte Jugendliche beim Jugendtreffen im Deutschlandsberger Laßnitzhaus 
begrüßen als erwartet. Eigentlich hätte man mit rund 30 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern gerechnet, in Deutschlandsberg machten aber ganze 52 
Jugendliche mit. 

"Deutschlandsberg war neben Knittelfeld eines der meistbesuchten Treffen", so 
Büchler begeistert. Dabei waren zahlreiche Schülerinnen und Schüler sowie auch 
Lehrlinge. Die Sponsoren Sorger, Bartl und Ribes stellten Essen und Getränke für 
die jungen Gäste bereit.  

 

  
 

Jugendlandtag 
16- bis 20-Jährige präsentieren ihre 
Ideen im Landtag 

• 31. Januar 2023, 10:54 Uhr 

 
6Bilder 

• Beim Jugendlandtag haben 16- bis 20-Jährige, die ihren Wohnsitz in der 
Steiermark haben, die Möglichkeit, ihre Ideen und Wünsche im Landtag 
vorzutragen. 

• Foto: Hoffmann 
hochgeladen von Christoph Schneeberger 

Alle im steirischen Landtag vertretenen Parteien beschlossen, erstmals wieder 
seit 2019, einen Jugendlandtag abzuhalten. Das Projekt geht vom Land 
Steiermark aus, wobei es von der Landentwicklung Steiermark sowie von 
beteiligung.st begleitet wird.  

STEIERMARK. Der Jugendlandtag wurde bereits in den Jahren 2012, 2016 und 
2019 abgehalten. Nach einer coronabedingten Pause feiert das Projekt, welches 
vom Land Steiermark initiiert wird, nun ein Comeback. 

Vielfalt wird großgeschrieben 
Der Auftakt findet auf regionaler Ebene statt: An 13 steirischen Orten werden von 
Februar bis März Jugendtreffen abgehalten, welche jeweils von 8.30 Uhr bis 12.30 
Uhr dauern. Teilnahmeberechtigt sind alle Jugendlichen zwischen 16 bis 20 Jahren, 
die ihren Lebensmittelpunkt in der Steiermark haben. Dabei spielt es keine Rolle ob 

xx.xx.2023 | Die Woche, Deutschlandsberg

24 |Weststeier
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Jugendwünscht
sich mehr

Freizeitanlagen
Am 31. März findet ein steirischer Jugendland-
tag statt, bei dem Anliegen von Jugendlichen
an die Landespolitik herangetragen werden.

mer und teilnehmenden Ju-
gendlichen unterhalten.
„Vor allem wichtig ist den Ju-

gendlichen
Mobilität,
aber auch
mehr Freizeit-
angebote
wünschen sie
sich“, resü-
miert Kramer
nach dem
Treffen. Das
bestätigen
auch die Ge-
spräche mit
den Jugendli-
chenLauraFa-
bian (18) und Florian Trauss-
nigg (18). Während Laura sich
für mehr Lokale zum Fortgehen

Von Sarah Kirchmayer

Was bedeutet Mitspra-
che?“ - das ist nur eine
der vielen Fragestel-

lungen, die beim Jugendtreffen
in Voitsberg gemeinsam erar-
beitet wurden.

Insgesamt 17 junge Frauen
undMännervon 16bis 20 Jahren
fanden sich gestern im Rathaus
der weststeirischen Bezirks-
hauptstadt ein, um mehr über
die steirische Landespolitik zu
erfahren - und eigeneWünsche
und Anliegen zur Sprache zu
bringen.

Diese wurden, wie auch bei den
restlichen zwölf Treffen in an-
deren steirischen Bezirken, ge-
sammelt, um letztendlich beim
Jugendlandtag am 31. März den
politisch Verantwortlichen vor-
getragen zu werden. Die Kleine
Zeitung hat sich nach demTref-
fen mit Projektleiter Jakob Kra-

Politik sehr chaotisch wegen all
der Skandale, die aufgedeckt
wurden und immer noch aufge-
deckt werden“, verrät der 18-
jährige Florian.
Zuvor schon aktiv mit Politik

beschäftigt hätten sich nicht
alle Teilnehmer des Jugendtref-
fens, doch Gedanken über poli-
tischeThemenwürden sich alle
machen. „Ich denke, heute ha-
ben viele Jugendliche hier ge-
merkt, dass fast jedes Thema
politische Relevanz hat“, meint
Kramer. Somit auch die The-
men, die sie selbst beschäftigen
würden.
Beim Jugendlandtag am 31.

März werden auch vier der
Voitsberger Jugendlichen in
Graz vor Ort sein, um die beim
Treffen erarbeiteten Themen
an die Landespolitik heranzu-
tragen. In Anträge formuliert,
werden sie dann von den jewei-
ligen politischen Verantwor-
tungsträgernweiter bearbeitet -
oder auch nicht.

im Bezirk Voitsberg ausspricht,
findet Florian, dass mehr Frei-
zeitanlagen in der Natur steier-

markweit be-
grüßenswert
wären.

Auch die Tages-
politikwürden
die beiden
verfolgen,
Laura vorran-
gig über Zei-
tung und Ra-
dio, Florian
über die So-
zialen Me-
dien. Doch sie

zu verstehen, sei nicht gerade
einfach, wie die beiden meinen.
„Ich finde die österreichische

Die Jugend
in Voitsberg
beschäftigen
vor allem die
Teuerung und
das Thema
Mobilität
KIRCHMAYER

VIDEO
QR-Code
scannen und
hören, was sich
die Jugend im
Bezirk von der
Landespolitik
wünscht.

Ich findedie
österreichischePolitik

sehrchaotischwegender
Skandale, dieaufgedeckt
wurdenund immernoch
aufgedecktwerden.
Florian Traussnigg (18),

Schüler der HAK Voitsberg
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